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1868.
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Deutſchland.

Berlin, v. 8. December. Se. Majeſtät der König haben geruht:
Dem Pfarrer Johann Heinrich Carl Adolph Gueinzius zu
Hrödel im erſten Jerichowſchen Kreiſe den Rothen Adler Orden vierter
Klaſſe, ſowie dem Gefreiten Heinrich Chriſtian Wilhelm

Heitland im 1. Weſtfäliſchen Jnfanterie Regiment Nr. 13 und dem
Maſchinenwärterr Carl Adamek zu Tarnowitz im Kreiſe Beuthen
die Rettungs Medaille am Bande zu verleihen.

Jn der geſtrigen (27.) Plenarſitzung des Bundesraths des
h Nord deutſchen Bundes führte der Bundeskanzler den Vorſitz.

Die Vorlagen des Präſidiums betreffend die Conſularconvention mit
ZJtalien, die proviſoriſche Organiſation des Rechnungshofes und der

I Normal Eichungscommiſſton des Norddeutſchen Bundes, ſowie ein An
krag Bremens auf Erlaß eittes Bundesgeſetzes wegen gegenfeitiger Aus
lieferung von Verbrechern zwiſchen den Bundesſtaaten Und ein Antrag
Weimars auf Ergänzung des 9. 17 der Geſchäfts Ordnung für den
Bundesrath des Norddeutſchen Bundes wurden an die betreffenden
Ausſchüſſe verwieſen. Es berichteten ſodann mündlich über die nach
ſtehend bezeichneten Präſidialvorlagen, und zwar: die Ausſchüſſe für
das Landheer und die Feſtungen über die Militärtransporte auf den
Staats c. Eiſenbahnen zwiſchen dem Bundesgebiete und den ſüddeut-
ſchen Staaten der Ausſchuß für Zoll und Steuerweſen über die
Branntweinſteuer Abfindung an Luxemburg, der Ausſchuß für Juſtiz
weſen über die Wahl eines Mitgliedes der Commiſſion für die Civil
Proceßordnung, der Ausſchuß für Rechnungsweſen über die Unter
ſtützung des Germaniſchen Muſeums und über die Bureau Arbeiten in
Zoll und Steuer Rechnungsſachen. Schließlich würden einige an
den e gerichtete Eingaben den betreffenden Ausſchüſſen zu
gewieſen

Auf Dienſtag 15., Vormittags 11 Uhr iſt eine Plenarſitzung des
Herrenhauſes anberaumt.

Nach den amtlichen Ermittelungen des Juſtiz- Miniſteriums haben
in den Provinzen Preußen Pommern, Brandenbürg, Sachſen, Poſen,
Schleſien und Weſtfalen bei den meiſten Proteßgattungen im Jahre
1867 gegen die beiden Vorjahre in den erſten Jnſtanzen zum Theil
ſehr erhebliche Vermehrungen, und nur bei den Jnjurien und Eheſachen
Verminderungen ſtattgefunden. Die Bagatellſachen (bis 59 Thlr. be
trugen mehr als 63 pCt. aller Proceſſe. Unterſuchungen wurden 1867
überhaupt 128,304 eingeleitet. Davon 193 wegen mittels der Preſſe
begangener Vergehen. Werden die Uebertretungen und Holzdiebſtähle
mit 412,165 hinzugerechnet, ſo ergiebt ſich die Hauptſumme der neu
eingeleiteten Sachen mit 702,155. Die Zahl der Angeſchuldigten be
trug 158,534. Dieſe Angeſchuldigten theilten ſich bei den Verbrechen
in 12,666 männliche, 3167 weibliche in 548 unter und 15,285 über
16 Jahren, in 15,674 Chriſten und 159 Juden. Bei den Vergehen
in 114,087 männliche und 28,614 weibliche, in 5451 unter und
137,250 über 16 Jahren, 141,000 Chriſten und 1611 Juden.

Wär's nicht gedruckt zu leſen Niemand würde es glauben: Herr
v. Mühler und ſein Schulgeſetz ſind einzelnen Leuten zu liberal.
Von Herrmannsburg, dem Centralpunkte des hannoverſchen Mucker
thums, in dem einſt Paſtor Harms hauſte und den Wunſch ausſprach,
alle Oemokraten dem König von Dahomey ans Meſſer zu liefern, geht
eine Agitation gegen den „liberalen“ Dichter des „Grad aus dem
Wirthshaus“ aus, der „das Chriſtenthum untergraben wolle“.

J Stelle der jetzt umlaufenden Noten der Preußiſchen Bank zu
25 Thaler ſollen andere von demſelben Betrage ausgegeben werden.

Das Vorſteheramt der Kaufmannſchaft zu Königsberg hat in
Sachen der Cartelconvention init Rußland an den Grafen Bismarck
eine Eingabe gerichtet, in welcher es heißt: „Das Vorſteheramt erſucht
den Herrn Miniſter, nicht blos mit Rußland, ſondern überhaupt mit

keiner auswärtigen Macht andere Cartelconventionen ferner ſchließen zu
wollen als über die Auslieferung gemeiner Verbrecher und über die
Zurückweiſung arbeitsſcheuer Landſtreicher.“

Die ketzte Nummer der „Berliner Wespen“ von Julius Stet
tenheim wurde mit Beſchlag belegt. Der Wespenſtich, welchen das
Corpus delieti bildete, beſtand in einem Artikel, der den Juſtizmini
ſter Leonhardt mit dem berühmten Mimiker Ernſt Schulze in eine Kate
gorie brachte

Laut Mittheilung der CentralTelegraphenStation iſt die Verbin
dung mit Köln, Amſterdam, London, Brüſſel Wien noch unterbro
chen; mangelhafte Verſtändigung mit: Saarbrück, Frankfurt a. M.
London wird mäßig benutzt über Stralſund Hamburg.

Für den 6. Oppelner Landtags Wahlbezirk (PleßRybnick) iſt an
Stelle des Geh. Rath v. Savigny, welcher ſein Mandat niedergelegt,
der Graf Leopold Schaffgotſch auf Tarnitze (klerikal konſervativ
mit 274 von 291 abgegebenen Stimmen zum Abgeordneten gewählt
worden

Der klerikale münchener „Volksbote“, der ſich ſehr warm der
Depoſſedirten, namentlich des Exkurfürſten annimmt, veröffentlicht an
der Spitze ſeines neueſten Blattes Folgendes: „Preisaus ſchreiben
an das berliner Abgeordnetenhaus. Trotz aller entgegenſtehenden Nach
richten ſpricht ſowohl die „Kölner Zeitung“ als der „Kladderadatſch“
von dem vielen Geilde, welches Preußen an den Kurfürſten von Heſſen
bezahlt haben ſoll. Das letztgenannte Blatt bemerkt ſogar, Preußen
habe ſich „erbarmt“, dem Kurfürſten „viel hunderttauſend Thaler“ zu
ſchenken. Um der Sache endlich auf den Grund zu kommen und

die preußiſchen Lägner zu entlarven, wird daher hiermit ein Preis
ausgeſetzt Und werden demjenigen Mitglied des preußiſchen Abgeord
netenhauſes 1000 Friedrichsdior verſprochen, welches einen Pfennig
nachweiſen kann, den der Kurfürſt von Heſſen aus preußiſchen Geldern
oder Kaſſen erhielt. Ein Kurheſſe.“

Oeſterreichiſche Monarchie.
Peſth, d. 6. December. Geſtern wurden die beiden Delega

tionen geſchloſſen. Jn der reichsräthlichen hielt Graf Beuſt eine
Rede, deren bereits telegraphiſch erwähnt wurde. Es heißt darin

Die Aufgabe welche diesmal den Delegationen geſtellt wurde. war bedeutſa
mer als ſonſt. Die Delegationen haben ſie als ſolche erfaßt, indem ſie einent Ge
ſetze, welches beſtimmt iſt, dem Geſammtreiche in einer Lebensfrage feſten Halt zu
geben, die Ausführung ſicherten. Die Delegationen haben damit nicht allein den
Wanſchen der Regierung Befriedigung gewährt e haben zugleich gehandelt im
Sinne der beiden Reichsverſammlungen, die jenes Geſetz beſchloſſen, und ſie haben
damit eine neue Bürgſchaft gegeben für das was das Reich vor allen Dingen
braucht, fur den Frieden. (Beffall.)

Riemand, ſei es im Jnlande oder im Auslande, wird im Ernſte daran denken
daß die Vertreter, welche in den beiden Reichsverſammlungen und in den Delega

tionen ihre Platze einnehmen, eben jenem Geſetze zugeſtimmt und das Armeebudget
in dem verlangten Maße nahezu bewilligt haben würden hatten ſie Grund zu
lauben, daß der Krieg in den Abſichten der Regierung liege. Guſtintmung.)
ieſe Betrachtung ſollte hinreichen, allen jenen falſchen Vorſtellungen ein Ende zu

machen welchen ich darf das mit hoher Befriedigung ſagen eine gerechte
und unbefangene Beurthellung unſeres Wollens und Handelns weltaus im Aus
lande entgegentritt. (Beifall.)

In der That und ſo faſſen wir die Sache auf haben die Vertretungen
uns nicht eine Waffe in die Hand gegeben, damit wir Streit ſuchen oder einen an
gebotenen Streit lelchthin gufnehmen; ſie wollen nur daß wenn wir unſere Stimme
erhehen für die Erhaltung des Friedens für die Abwehr jeder Gefahr die den Frie
den bedrohen kann, dieſe Stimme ertöne nicht gls der Hulferuf des Wehrloſen und
Verlaſſenen, ſondern als der Mahnruf des Starken CJebhafter Beifall) der ein Recht
hat, gehört zu werden, wenn er von Frieden und Nuhe ſpricht. Beifall. Das iſt
die Bedeutung die wir die Miniſter des Kalſers und Königs den gefaßten Be
ſchlüſſen beilegen Wir werden der Pfüchten, die wir damit übernehmen nlcht
vergeſſen, und wenn dann alle die Mißverſtaändniſſe und Mißdeutungen, die hle und
da wie dichte Nebel aufſteigen, vor den Strahlen der Erkenntniß des Wahren
ſchwinden, dann wird auch das Werk, das hier zum Abſchluſſe gelangte, ein ſolches
ſein, auf welches unſere Völker init Zufriedenhelt die fremden Nafkitonen aber mit

Achtung und Vertrauen blicken (Lebhafter Beffall.)



Der „Wanderer bemerkt über dieſe Rede Der Herr Reichs
kanzler zeigte in der Schlußrede wieder das volle freundliche Friedens
antlitz des Januskopfes, nachdem er während der Dauer der Wehrge
ſetzdebatte und des kriegsminiſteriellen Etats ſtets die Thore des Krieges
weitauf offen ſtehen ließ. Jetzt findet Herr Graf Beuſt, daß die Be
ſchlüſſe der Delegationen eine neue Bürgſchaft für den Frieden ſind und
das Ausland dieſe Friedensbeſtrebungen anerkenne. Wir wollen dem
Herrn Reichskanzler gerne heute unbedingtes Vertrauen ſchenken inſo
ferne er als Miniſter der auswärtigen Angelegenheiten die letzte Rede
des Kriegsminiſters desavouirte, worin der tapfere General gewaltig
mit dem Säbel raſſelte; aber die Rede hatte für uns noch immer zu
wenig Ueberzeugungskraft, um uns auch über den Abſchluß unſeres
inneren Verfaſſungsweſens zu beruhigen.

Erzherzog Joſeph iſt zum Commandanten der ungariſchen Land
wehr ernannt. Dieſe Ernennung fügt den Schlußſtein in die organi
ſchen Wehreinrichtungen der jenſeitigen Reichshälfte. Mit der Conſti
tuirung der neuen Honved Armee iſt dasjenige Ziel erreicht nach wel
chem die Ungarn ſo energiſch ſtrebten und das für ſie alle Opfer auf
wiegt, welche ſie der gemeinſamen Reichsvertheidigung bringen. Die
Gewährung der Honvedſchaft war die Zuckerhülle, welche ihnen das
Verſchlucken der bitteren Militär Organiſaätions- Pille erleichtert. Die
800,000 Mann Linientruppen wurden in Peſth wegen der ſtebzig Honved
Bataillone leichten Herzens bewilligt.

Jtalien.
Die italieniſche Kammer hat ſich bereits in geheimer Sitzung mit

dem Vorſchlage des Deputirten Arrivahene, betreffend die den Hinter
laſſenen Monti's und Tognetti's zu bewilligende Staatspenſton,
beſchäftigt. Der Geſetzentwurf wurde, obgleich er die einfache Majorität
für ſich hatte, zurückgewieſen, da er die nach der neuen Geſchäftsord
nung erforderliche Majorität der drei Viertel der Verſammlung nicht
erhielt. Die Sammlungen nehmen inzwiſchen in den Städten Ftaliens
ihren Fortgang. Die Gemeindebehörde von Capua hat neuerdings
200 Fr. wovon 100 für die Familien der beiden Hingerichteten und
100 Fr. für ein den letzteren zu errichtendes Denkmal, bewilligt. Aus
Rom erfährt die „Suriner Zeitung“, daß die Wittwe Monti's in ihrem
und ihrer Kinder Namen eine Summe Geldes zurückgewieſen hat,
welche im Kreiſe der päyſtlichen ZuavenOffiziere für ſie geſammelt
worden war. Der Brief, den Monti vor ſeiner Hinrichtung an den
Papſt gerichtet haben ſoll, iſt vor Zeugen von Monti eigenhändig“
niedergeſchrieben worden. Daß dieſe Zeugen bei der Redaction des
Schreibens den thätigſten Antheil gehabt haben müſſen, ergiebt ſich
auf den erſten Blick ſowohl aus der Faſſung wie aus dem Jnhalte des
fraglichen Schriftſtückes. Der Mailänder „Pungolo“ erfährt aus
Rom, daß die wegen der Trasteveriner Affaire zum Tode verurtheilten
vier Patrioten Appell eingelegt haben, allein man hat in Rom ſchlech
ten Glauben an einen Erfolg dieſes Schrittes. Ajani, der am meiſten
gravirt war, hat Alles offen eingeſtanden und ſeinen Richtern ecrklärt,
daß das Prieſter- Regiment ihn tödten könne, allein er werde mit dem
Rufe: „Es lebe Jtalien! Es lebe Victor Emanuel! Es lebe Garibaldi!
Nieder mit dem weltlichen Papſtthum!“ ſterben. Ajani iſt in Rom
ſehr beliebt und ſeiner trefflichen Eigenſchaften wegen in den liberalen
Kreiſen hoch geachtet.

Großbritannien und Jrland.
Jetzt ſcheint die Berufung Graf Clarendons an das Staatsſe

cretariat des Auswärtigen, und die Annahme dieſes Amtes durch ihn,
die größte Wahrſcheinlichkeit für ſich zu haben. Es mag daher mit
wenigen Worten an einige hervortretende Momente aus der Laufbahn
dieſes Staatsmannes erinnert werden. Das eine oder andere kann viel
leicht als ein Fingerzeig für ſein künftiges Wirken gelten. Er ſteht be
reits im vorgerückten Alter, denn er iſt im Jahre 1800 geboren. Von
Haus aus für das diplomatiſche Fach gebildet, iſt im Gegenſatz zu
Graf Ruſſell die auswärtige Politik ſeine eigentliche Domäne auf
der er ſich heimiſch fühlt. Spanien kennt Clarendon aus eigner An
ſchauung genau. Er lebte ſeit 1833 längere Zeit als Geſandter in
Madrid, und gewann daſelbſt einen großen perſönlichen Einfluß, den er
damals mit Nutzen zur Befeſtigung der conſtitutionellen Einrichtungen
geltend machte. Unter der Whigverwaltung von 1839 bis 1841 beklei
dete er das Amt eines Großſiegelbewahrers und das eines Kanzlers des
Herzogthums Lancaſter. Nach der Auflöſung des Whigminiſteriums be
fand er ſich unter den thätigſten Oppoſitionsmitgliedern gegen die tory
iſtiſche Partei. Als aber Sir Robert Peel mit ſeiner großen Reform
maßregel in Betreff der Getreidezölle auftrat, trieb er ſeine Parteiſtel
ung nicht bis zur Bekämpfung vderſelben, vielmehr trat er im Ober
hauſe des Parlaments (deſſen Mitglied er ſeit dem Tode ſeines kinder
loſen Oheims im Jahre 1838 iſt) entſchieden für dieſelbe ein. Er hat
ſodann noch verſchiedene Aemter verwaltet, wenn die Whigs am Ruderen des Thüringiſch- Sächſiſchen Geſchichts und AlterthumsVereins.waren. Wir wollen hier aber nur an ſeine Verwaltung des Staats
ſecretariats des Auswärtigen erinnern, welche 1853 unter Aberdeen be
gann, und auch nach dem Sturz Aberdeens noch unter Palmerſton fort
dauerte, bis zu deſſen Rücktritt im Jahr 1858. Zwei Dinge verdienen
aus jener Zeit ſeines Wirkens gerade heut erwähnt zu werden. An
dem Pariſer Congreß von 1856 nahm er als erſter Bevolkmächtigter
Englands theil, und trat perſönlich in lebhafter Weiſe für die Jntegri
tät und Selbſtändigkeit der Türkei, und gegen die türkenfeindlichen Ten
nzen Rußlands ein. Sodann war ſeine Politik überhaupt von dem
Gedanken einer gemeinſamen weſtmächtlichen Politik, wobei Eng
land und das napoleoniſche Frankreich Hand in Hand zu gehen hätten,
durchdrungen.

nach dem Attentat auf Napoleon mit Lebhaftigkeit eintrat, der Vor
wurf zu großer Gefälligkeit gegen Napoleon gemacht,
Zeit lang in der öffentlichen Meinung ſchadete. Es ſcheinen ſich über

Es wurde ihm ſogar, als er für die Conſpirations-Bill
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haupt ſehr freundliche perſönliche Beziehungen zwiſchen Napoleon und
Clarendon ausgebildet zu haben, wie er denn auch 1864, mit einer ge
heimen Miſſion an erſteren betraut, nach Vichy ging. Bekannt iſt
ſchließlich noch Clarendons Theilnahme an den Londoner Conferenzen
im Jahre 1864 als zweiten Bevollmächtigten Englands.

Orientaliſche Angelegenheiten
Wir haben, ſchreibt die Wiener „Neue fr. Preſſe“ unterm 7. d.

heute bereits ausführlichere Nachrichten über den zwiſchen der Pforte
und Griechenland drohenden Conflict. Die Nachricht der „Durquie“
war kein blinder Schreckſchuß; die Telegramme beſtätigen dieſelbe in
allen Punkten. Die Pforte hat, von Deſterreich, England und Frank
reich unterſtützt, ein Ultimatum nach Athen abgeſendet, welches die
Einſtellung aller Unterſtützung des kretenſiſchen Aufſtandes von griechi
ſcher Seite kategoriſch verlangt und im Weigerungsfalle den Abbruch
der diplomatiſchen Beziehungen, die Ausweiſung der griechiſchen Unter
thanen und die Schließung der türkiſchen Häfen für griechiſche Schiffe
androht. Dieſes Ultimatum zu erlaſſen bevor ſie einen entſcheidenden
Schritt thut, wurde die Pforte von den Weſtmächten veranlaßt und
die geſtern vielfach verbreitete Nachricht, daß der türkiſche Geſandte in
Athen, Photiades Bey, ſein Archiv dem engliſchen Geſandten in provi
ſoriſche Verwahrung geben werde, ſcheint hienach verfrüht zu ſein.
Die Pforte hat überdies bereits die geeigneten Maßregeln ergriffen und
Admiral Hobbard mit dem Commando des Blocade- Geſchwaders vor
Kreta betraut. Nun wird erſt abzuwarten ſein, ob Herr Bulgaris in
Athen den Muth haben wird, das türkiſche Ultimatum zu verwerfen.
Die Uebereinſtimmung Oeſterreichs, Frankreichs und Englands in Un
terſtützung der Pforte dürfte denn doch in Athen eine gewiſſe Wirkung
umſomehr ausüben, als man von Petersburg aus die griechiſche Re
gierung nicht gerade zum Widerſtande ermuntert. Aus guter Quelle
geht nämlich die Nachricht zu, daß das Petersburger Cabinet nach
Paris und London die Erklärung gelangen ließ, Rußland werde ſich in
dem von den Weſtmächten vereinbarten Vorgehen in ſeiner Eigenſchaſt
als dritte Schutzmacht Griechenlands anſchließen. Daraus geht jeden
falls ſo viel hervor, daß Rußland vorderhand nicht daran denkt, den
griechiſch türkiſchen Conflict für die Zwecke ſeiner bekannten orientali-
ſchen Politik auszunützen. „Rußland“, ſchreibt man dem genannten
Blatte, „muß mitthun; als Schutzmacht kann es gar nicht anders,
ſelbſt wenn es wollte.“

Aus den Verhandlungen der Stadtverordnetenverſammlung.
Sitzung am 23. November 1868.

I. Den Antrag des Magiſtrats auf Anſtellung eines Stadtbauraths mit einem
Jahrgehalte von 1000 Thlrn. lehnt die Verſammlung zur Zeit ab, erachtet auch
die Anſtellung eines techniſchen Aſſiſtenten für den Stadtbaubeamten nicht für er
forderlich. Dagegen würde ſich die Verſammlung bereit erklären zuzuſtimmen,
daß das Gehalt des Stadtbaumeiſters event. mit 1000 Thlr. pro Jahr ſowie die
Remuneration eines diaätariſch anzuſtellenden vraetiſchen BauAufſehers mit 1 Thlr.
pro Tag im Etat ausgeworfen werde und genehmigt ſchließlich die Erhöhung der
BureaukoſtenEntſchädegung auf jährlich 120 Thlr.

2. Die Mehrkoſten des Kangls in der Königsſtraße über die bereits früher
bewilligten 3800 Thlr. werden mit 1413 Thlr. 13 Sgr. 4 Pf. nachbewilligt da
gegen der Antrag auf Zahlung eines dem Maurermeiſter Grokhe aus dem
Kanalbau noch zukommenden Anſpruchs in Höhe von 171 Thlr. Sgr. 5 Pf.
abgelehnt.

3. Die von p. Bendheim beantragte Prolongation ſeines Miethsvertrages
üher einen Laden im Rathhauſe auf fernere 6 Jahre vom 30. September 1869 ab
wird zu dem erhöhten Miethzinſe von 500 Thlr genehmigt.

Die Verſammlung erklärt ſich beantragter Weiſe damit einverſtanden, daß
den Röhrwaſſerberechtigten der Zins für dieſes Jahr auf drei Vierteljahre erlaſſen
reſp. zurückerſtattet und die denſelben zugeſagte Entſchädigung mit der erſten Rate
am 1. April 1869 gezahlt werde.

Erinnerungsfeier an den Halliſchen Geſchichtsforſcher
Johann Chriſtoph von Dreyhaupt.

Auf mehrfache Anregungen iſt in den letzten Monatsverſammlungen
des ThüringiſchSächſiſchen Geſchichts und Alterthumsvereins zu Halle
der Beſchluß gefaßt worden den hundertjährigen Todestag des Halliſchen
Geſchichtsforſchers Johann Chriſtoph von Dreyhaupt durch eine
öffentliche Sitzung zu feiern. Da wir die Hoffnung hegen, daß eine Er
innerungsfeier an den Verfaſſer der Halliſchen Chronik auch in weiteren
Kreiſen Theilnahme finden werde, beehren wir uns vor Allen unſere
Mitbürger zu dieſer Sitzung, welche Dienstag den 15. Decem-
ber, Abends 7 Uhr in den gütigſt bewilligten Localen der hieſigen
Berggeſellſchaft abgehalten werden ſoll, ganz ergebenſt einzuladen. Die
Vorträge haben Herr Dr. Schwetſchke und Herr Prof. Dr. Hertberg
übernommen.

Nach denſelben findet ein einfaches Abendeſſen (Couvert 15 Sgr.)
Statt, wozu der Caſtellan der gedachten Geſellſchaft Meldungen bis Sonn
abend den 12. December Mittags entgegen nimmt.

Halle, den 9. December 1868.
Das Präſidium

Opel, Oberlehrer,
Vereinsſekretär.

Prof. Dr. Oümmler,
Vicepräſident.

Aus den telegraphiſchen Witterungsderichten.
Am 8. December.

Beobachtungszeit. Barometer. Temperatur Wind Allgem.
Stunde Ort Par. Lin. Réanm. Himmelsanſicht

7 Megs. Königsberg 333,6 1/8 ſchwach. trübe.
Serku 333,4 5,6 S W., maßig. ganz bed geſt

e tTorgau 331,3 5/8 SWV., mäßig. wolklg geſtern
Orkan u Reg

s Haparanda (inSchweden) 334,1 18,9 N. ſchwach. heiter
Petensburg 329,6 8,7 Nwy., maäßig. bedeckt.

Janu
Jahre
kerei
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Hekanntmachungen. S
Halle, den 27. November 1868.
Bekanntmachung.

Erfahrungsmäßig tritt während der Weih
nachtszeit eine ſehr bedeutende Steigerung des
Poſt Päckerei Verkehrs ein. Zwar werden Sei
tens der Poſtbehörden die umfaſſendſten Maß
regeln getroſſen, um die ordnungsmäßige Expe
dition der außerordentlich zahlreichen Packetſen
dungen ſicherzuſtellen.
im Stande, auch ſeiner Seits dazu beizutragen,
daß jener ungewöhnlich ſteigende Verkeht pünkt
lich bewältigt werde, ſobald nicht der überwie-
gend größte Theil jener Sendungen erſt in den
letzten Tagen bei den Poſten zuſammentrifft.

Es ergeht deshalb an die Verſender das Er
ſuchen, die Aufgabe der Päckereien mit Weih
nachts Sendungen nicht auf die letzten Tage
und die äußtzerſten Friſten hinauszurücken, viel
mehr im eigenen Intereſſe und zur Förderung
des Geſammt Verkehrs auf eine angemeſſene
frühzeitigere Abſendung jener Päckereien Bedacht
zu nehmen.

Zugleich wird empfohlen, daß die Signatur
und der Name des Beſtimmungsorts auf den
Packeten recht deutlich Und unzweideutig ange
geben und etwaige ältere Signaturen, welche
ſtch noch auf der Emballage befinden ſollten,
von derſelben entfernt oder wenigſtens unkennt
lich gemacht werden.

Der Ober-Poſt-Director.
Braune.

Jn das GenoſſenſchaftsRegiſter des unter
zeichneten Gerichts iſt zufolge Verfügung vom
27. v. Mts. am 3. d. Mts. eingetragen:

„Laufende Nr. 2.
Firma der Genoſſenſchaft: Der Vor-

ſchuſße- Verein zu Querfurt. Ein
getragene Genoſſenſchaft.

Sitz der Genoſſenſchaft: Querfurt.
Rechtsverhältniſſe der Genoſſenſchaft

Den Geſellſchafts-Vertrag bildet das
revidirte Statut vom 23. Auguſt 1868.
Gegenſtand des Unternehmens iſt die
Förderung des gemeinſchaftlichen Credits
durch gegenſeitige Beſchaffung der in
Gewerbe und Wirthſchaft nöthigen Geld
mittel. Die zeitigen VorſtandsMitglie
der ſind

der Kaufmann Oskar Töpel-
mann, Direktor,

2) der Kaufmann Anton Leh-
mann, Caſſirer,

3) der Conditor Guſtav VBöttcher,
Controleur,

ſämmtlich zu Querfurt wohnhaft.
Die Bekanntmachungen und Erlaſſe des
Vereins ergehen unter deſſen Firma,
werden mindeſtens von zwei Mitgliedern
unterzeichnet und durch das Querfurter
Kreisblatt veröſfentlicht.“

Das Verzeichniß der Genoſſenſchaften iſt je
derzeit in unſerem Prozeß Büreau einzuſehen.

Querfurt, d. 3. December 1868.
Königl. Kreisgericht, I. Abtheilung.

Bekanntmachung.
Der Amtmann Bodenſtein in Warberg

beabſichtigt den in der Weidner' ſchen Subha
ſtation erſtandenen Grundbeſitz in Groß kayna
und Großkaynger Flur, beſtehend aus dem Wohn
hauſe in Großkayna Nr. 26 des Kataſters nebſt
Hof, Scheune, Stall und Garten und 28 Mor
gen 161 DRuthen Land aus freier Hand zu
verkaufen.

Nähere Auskunft über die Lage und Beſchaf
fenheit der Grundſtücke ertheilt der Ortsrichter
Künzel in Großkayna. Die Verkaufsbe
dingungen können bei mir eingeſehen werden.

Weißzenfels, d. 6. December 1868.
Der Juſtiz Rath

Hempel.

Auf der Domaine Schöne werda bei Artern
wird zum ſofortigen Antritt, ſpäteſtens zum
Januar k. J., eine Wirthſchafterin in geſetzten
Jahren, welche in der feinen Küche und Mol
kerei erfahren, geſucht. Perſönliche Vorſtellung
wird gewünſcht.

Das Publikum iſt indeß

S

rüttet.

nahm überhand.

deburg Carlsſtraße 3 in Magdeburg.

heilſamen MalzExtrakt c.
Die Niederlagen haben

und Chocoladen Fabrik

5

z
z

Die Krone der Heilnahrungsmittel iſt das ächte Fabrikat.
Herrn Hoflieferanten Johann Hoff in Berlin, Neue Wilhelmsſtr. 1.

„Meine Frau erkrankte in Folge einer frühzeitigen Entbindung ſehr ſchwer.
Die Entkräftung nahm in erſchreckendem Maße überhand, ihr Nervenſyſtem war zer

Jch ſcheute keine Koſten, um ſie zu retten, es erwies ſich Alles als nutzlos,
auch Fleiſch und Suppenſpeiſen u. ſ. w. richteten nichts aus, der Schwächeſchweiß

Da ſuchte ich als letzten Verſuch Rettung in Jhrem berühmten
Malzextrakt, und dies that ihr ſo vorzügliche Dienſte, daß nach den erſten
20 Flaſchen Beſſerung eintrat, und ſie Gott ſei Dank ſtetig wieder zunimmt. Der
Schweiß iſt fort, der Kopf frei, ſie kann ſich wieder häuslichen Geſchäften widmen c.
(folgt Dank). Krauſe, Locomotivführer und Eigenthümer in Buckau b. Mag

tener Huſtenauswurf nöthigt mich, Jhre heilende und kräftige Malzgeſundheits-Cho
kolade und Malzextrakt zu gebrauchen u. ſ. w.“
b. Neulewin. Weilburg, 9. Septbr.

Landrath Hahn.

General-Depöt: B. en in alle G. Bonbon, Morſellen-
Leipzigerſtraße 195.

Jn Halle a/S. Herren W. G. Ziegler e Co.
In Güebichenstefm Hr. X. Kiehrtarr, „Saslechlösschen“, Ufer-Str. 2.
Jn Cönnern Herr Bernh. Hiütschke.
Jn Landsberg b alle Herr u. hoss.
In Waunna berg a/S. Herr Albert am.
Jn Mordhausem Herr G. F. W en.

„Ein ſeit einiger Zeit bei mir eingetre

Wilh. Müller in Cartslieſe
1868. „Bitte um Zuſendung von Jhrem

Ferner

e d S h5. 5. 5. Leipzigerſtraße 5. 5. 5,
vüs a Vis Gem „goldnmen Löwen.

Heute Donnerstag den 10. December und folgende Tage
ſollen die Wagrenbeſtände, aus der ermnhard Cohm' ſchen Concurs- Maſſe herrüh
rend, um ſchnell damit zu räumen,
Zahlung verkauft werden.

H. Leimen, Bettzeug. Wrells,e Tisch- u. Hamdtücher ete., Gardinen Blonsen, Garnitu-
S gestckte u. Ieinene Taschen-tücher, Morgenhauben, Schlefer, Woflettendeckenm, Spitzen

renm, Weissstfekereiemn,

noch 5 unter der gerichtlichen Taxe gegen baare
Das Waarenlager beſteht in:

Federleinen, Bettharchent,

e älls, Bamen-, Herren u. Kinderwäsche, Kragen Mam-e chetſten, Einsätze, Chemäsetts, Shiürtings, Teégligestoffe,
e Stangene u. MHalblefnen,

G Decken ete.,
weise Rettarells u.Piques.

Corsets, VUnterrockrüöschen, Mull BRatüst,
e Nansock, Tarletans, wollene Hemden ete. ete.

Der Ausverkauf findet von Morgens 8 bis Abends 7 Uhr ſtatt.
V. Beſonders wird auf einen großen Poſten rein lein. Herren- Kragen d. Dtzd. v. 1

5 Her, Ober Hemden v. 22 Se u. Arbeitshemden v. 25 Her d. Stück aufmerkſam gemacht.

L ater mer a.
die hübſcheſte optiſche Spielerei an langen Winterabenden ſowohl für Kinder als für Erwachſene,
mit weſentlichen Verbeſſerungen in der Conſtruction, dazu gehörigen reizenden Farbenſpielen
(Chromatrops) und Bildern empfiehlt

Jul. Herm. Schmädt., Mechaniker Schmeerſtraße 29.

engliſcher und franzöſiſcher Fagon.

17
neueſten Facons umgearbeitet.
liſchen und franzöſiſchen Facon umgearbeitet.

HieFilz- u. Seidenhut- Fabrik v. L. Wedding
5. u. 15. Leipzigerſtraße 5. u. 15.

empfiehlt ihr Lager der feinſten Filz und Seidenhüte in neueſter
Damenhüte von gut gearbeitetem Filz in allen Farben v

e an. Getragene Filz Herren u. Damenhüte werden gewaſchen, gefärbt und nach den
Getragene Seidenhüte werden bei mir nach der neueſten eng

on

L. Wedding Hutmachermeiſter.
Für Landwirthe u. Kaufleute.
Ein aus bewohntem Vorder und Hinter

haus Stallungen, Scheune, bedeutendem Hof
raum, Feld, Garten etc. beſtehendes Hausgrund
ſtück, welches ſich ſeiner ſo günſtigen Lage we
gen beſonders zu Fabrikanlagen oder zur Be
tkreibung größerer Oekonomie eignet, iſt billig
zu verkaufen. Das Nähere beim Beſitzer

Aug. Schaaf in Delitzſch
Ein neues maſſiv gebautes Haus mit Gar-

ten an einer Landſtraße und Eiſenbahnſtation,
paſſend zu jedem Geſchäft, iſt veränderungshal
ber zu verkaufen. Auskunft ertheilt in Halle
E. das Tuch und Modewaaren Geſchäft
von L. Gundermann, Schmeerſtraße

Ein Backhaus in Halle, guter Lage, wel
ches gut rentirt, iſt wegen Fa milienverhältniſſe
mit 500 bis 1000 Anzahlung, Reſtkaufgel
der 5 Jahre geſichert, zu verkaufen durch

Zeuner, Karzerplan 4, 2 Tr.

v

Fette große Kieler Bücklinge
pr. Dutz. 6 u. s S fette geräucherte
Lachsheringe à St. erhielt

O.
Spickaale à St. 3, 4,5 Bote
Fette Kieler Sprotten erhielt Boltze.

Zwei vergoldete, zu Solaröl einge
richtete Kronleuchter mit je 20 Flammen, aufs
Land paſſend, ſind billig zu verkaufen bei

Aug. Schaagf in Delitzſch.
NRuſtwagenverkauf in Letpzig.

Zwei Azöllige Rüſtwagen ſind wegen Ge
ſchäftsaufgabe preiswerth zu verkaufen. Nähe
res Karlſtraße Nr. 7c, 2. Etage.

Kinderschlitten,
ſogenannte Käſehitſchen, empfiehlt

Guſtav Reiling.



III

Delikateſſe l
Extra friſchen ruſſiſchen Caviar, grau, großkörnig

u. wenig geſalzen, im Ganzen ſowie in ſchönen
Porzellan -Büchſen, von u. Pfd. Jnhalt,

echt Straßburger Gänſeleber-Paſteten,
grosse Rügenwalder Präsent- Gänsebrüste mit und

ohne Knochen,
Gänſekeulen u. Gänſepökelfleiſch,
täglich friſche Holſteiner Auſtern,
fetten geräucherten Nhein u. Weſer Lachs,
große Bremer, Lüneburger u. Weichſel Neunaugen,

in Schock Schock-Fäßchen,
friſche Stralſunder Bratheringe,

1868er Sardines à hnile von Philippe u. Canaud, in
r u. Blechdoſen,

ruſſiſche Sardinen u. Chriſtiania-Anchovis,
in Fäſſern von 3 Pfd. bis 6 Pfd., auch einzeln,

friſche Göttinger Leber Trüffel-Wurſt, echte Waltershauſer u.
Braunſchweiger Cervelatwurſt, nebſt echt Hamburger Nauch-
fleiſch, Schinken roh u. abgekocht.

Neue 1868er Schalmandeln à la Princesse,
neue 1868er Imperial-Trauben-Noſinen,
friſche Maroccaner Datteln, in Schachteln u. ausgewogen,
neue Smyrna-Tafelfeigen, ſowie neue Kranzfeigen,
neue italieniſche Brünellen, in Schachteln von —2 Pſd
neue Sultan Noſinen, à Pfd. 7 Sgr., beſonders zum Backen ſehr zu empfehlen,
neues Genueſer Citronat, à Pfund 10 Sgr. bis 12 Sgr., in

Schachteln billigſt, ſowie eandirte Orange-Schale,

1868er Chiavari-, Jſtrianer, Panama- u. Sicilianer
Lamberts-Nüſſe, ſolche empfing erſt heut,

neue rheiniſche Wallnüſſe, à Schock 2 Sgr.,
für 1 Thaler 18 Schock.

Die erſten Weſſinaer Apfelſinen u. Citronen
trafen ſoeben ein,

neue Catharinen Pflaumen, türkiſche Pflaumen,
rheiniſche Brünellen u. amerikaniſche Aepfel,
friſche italieniſche Maronen u. teltower Rübchen,
friſche Trüffeln, ſowie getrocknete Trüffeln, Champignons, Mor

cheln, echt Weſtph. Pumpernickel in Broden von l bis 5 Pfd.

Eingemachte franzöſiſche Früchte, aus.
Pſirsich, Aprikosen, Mürabelken, Reineckauden,

Kirschen, PHaumen, Melange von verſchiedenen
Früchten, Mimhbeer- Gelée, ſowie

beſte eingemachte Ameamers in Zucker u. in Gläſern à 22 Szr., 1 Thlr. u. Thlr. 10 Sgr.

echt franzöſiſche Wetit pols in Blechdoſen,
neue ruſſiſche Zucker-Erbſen, eingemachten türkiſchen Weizen,
engliſchen Viel ickles u. verſchiedene engl. Saucen,
a friſch eingemachte Krebsſchwänze und Krebsbutter, Oham-
I pignons, Capres, GIäwem in Gläſern und ausgewogen,
echt franzöſiſchen Wüscyzerit erhalte dieſer Tage.

Echt Cranmzösisehne Wäduenre, als:
Parſait Amour, Anisette, Créme de Vanilie, Oréme

e Bose, Creme de Moka, Bau de Noyaux, ſowieechten Maraschino, ruſſiſchen echten Allash.
Außer echten Jamaica-Rumn, allerfeinſten Cognac u. Arae, führe

Burgunder-Pänsch-Bssenz, Arac- Punsch Bssenz von
Toh. Adam Röcder in Cöln in u. Flaſchen

GehauerSchwetſchke' ſche Buchdruckerei in Halle.

Kramm,un und Südfrüchte-Handlung,

Frſte

Kör
7

1

Lübecker Marzipan, a
ſehr ſchön verziert, welcher im vori-ſoteſtirt,
gen Jahre viel Beifall gefunden hat, erlin b
erhielt auch wieder eine Sendung eben ſ
ein ſchönes Geſchenk zum Feſte. Kan

2 StuttgarPecht französ. Gelatine,
roth u. weiß, ruſſiſche Waſelbonsllon iſen, in
und beſte Hauſenblaſe. d Der

d neiner

e I GCoquillen-Schaalen.
ſekklt à 100 Stück 7 Thlr ener Zeigeſchli ene, 15 Sgr. à Dutzend fanden t

1 Thlr., L Thlr. jetzt mitRonarch

o wonnen,Eoht französ. Se a i
Vinaigre de maille, C Estragön, vent
naigre de blanc, Bordeaux-, Rhein ihren
wein u. Freiburger Trauben- Eſſtg. a a

vPeAuch empfehle mein Lager von Dee nCaravanen-Chee s
h theidigenPecco-, Congo- ad an

S 5 u erlanſchiedene Sorten grüne Whees. e
ſuspendir

5 t WWBerliEcht in Cheſter,
e eReuſchate er echt holländiſchen n

S. M. Käſe, Schweizer Kraäu enbegäi
ter Parmeſan n Limburger Käſe
auch Harzkäschen. e

ambor

J konferirteOhristhaumlichte:
von Stearin à Pack 33 und 50 Stück den a

13 Sgr. und Athe5Or à Dtzd. 3 à Stück 4 hiſchen33r Otzd. 5 a Stück -6 Ngentur
ſowie n Nachvon Wachs, weiß, roth, blau und n hieſige

bunt bemalt in verſchiedenen Größen. Pa
a 7.

Friſs
Böhmiſche Faſanen n

erhalte Ende dieſer Woche. S
Tiglch friſchen gehn

ruſſiſchen Salat.
Dienstag und Freitag n

u tfriſche Seeſiſche.
tionalgar

Feinſtes friſches e
PProvencer- Oel

im Ganzen, ſowie in Flaſchen sund die

à 6 Sgr. e efahr vFeinſten nDüsseldorfer Wein-Iostrichas es
in Ankern und Büchſen à 5 Sgr. e

Julius Kramm.



Frſte Beilage zu 290 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchke ſchen Verlage).
Halle, Donnerstag den 10. December 1868.

Telegraphiſche Depeſchen
Königsberg i. Pr., d. 7. December. Die Oſtpreußiſche Süd

hahn iſt heute auf der Strecke bis Lyck feierlich eröffnet worden.
München, d. 7. December. Die autographirte Korreſpondenz

(ſoffmann) erklärt, die Zeitungsnachricht, Frankreich habe bei dem
Jünchener Hofe gegen die Beſchlüſſe der jüngſten Militärkonferenz
oteſtirt, und die bairiſche Regierung ſich beeilt, dieſe Erklärung in

ſerlin bekannt zu geben, worauf ſodann die Konferenz reſultatlos ge
eben ſei, ſei vollſtändig aus der Luft gegriffen.

Karlsruhe, d. 8. December. Der Großherzog und die Groß
ſrzogin ſind heute Nachmittags von ihrer italieniſchen Reiſe über
Stuttgart hierher zurückgekehrt.

olheidigen werden.
Paris, d. 7. Hecember. Der „Conſtitutionnel“ erklärt, es ſei

er en drermittelnden Mächten in Konſtantinopel gelungen, von der Pforte
u erlangen, daß ſelbſt, falls Griechenland ſich nicht zur Nachgiebigkeit

Entſchieße, doch bis zum 12. d. die Ausführung energiſcher Maßregeln
uspendirt bleiben ſoll. Das Bulletin des „Moniteur“ meldet aus

erlin, daß Graf Bismarck in den Unterredungen, welche er mit den
otſchaftern Englands, Rußlands und Frankreichs ſeit ſeiner Rückkehr

es neuen engliſchen Kabinets..
Paris, d. 8. December. „Patrie“ und andere Abendblätter mel

en übereinſtimmend, daß die neueſten Nachrichten aus Konſtantinopel
nd Athen fortfahren beruhigend zu ſein. Die Pforte hat die der grie
iſchen Regierung geſtellte Friſt bis zum 17. d. verlängert. Die

„Agentur Havas“ meldet: Die geſtern von der „Turgquie“ veröffentlich
ken Nachrichten (vergl. die Depeſche aus Pera vom 7. d. M.) werden

und in hieſigen unterrichteten Kreiſen für ſehr übertrieben gehalten.
en. Paris, d. 8. Decbr. Die „Agence Havas“ meldet aus Athen

vom 7. d. Nach Eintreffen der letzten Meldungen aus Konſtantinopel
haben die Geſandten Preußens, Großbritanniens, Frankreichs und Ruß-
lands bei dem griechiſchen Miniſter der auswärtigen Angelegenheiten

nen Kollektivſchritt gethan. Man hofft, daß die augenblicklichen
Schwierigkeiten in befriedigender Weiſe beigelegt werden werden.

Madrid, d. 7. December. Die amtliche „Madrider Zeitung
veröffentlicht ein Telegramm aus Tarragona, wonach daſelbſt geſtern
eine monarchiſche Kundgebung durch die republikaniſche Partei geſtört

worden iſt. Der Gouverneur nahm die Hülfe der Militärbehörden
in Anſpruch. Nachdem eine Kavallerieabtheilung eingeſchritten, wurde
die Ruhe vollſtändig wieder hergeſtellt.
tung beſchäftigten Arbeiter ſtellten heute Morgen in Folge der Herab

e ſehung des bisherigen Lohnſatzes ſämmtlich die Arbeit ein. n
kionalgarde, welche zuſammengetreten iſt, zeigt eine der Regierung gün
ſie Haltung. Man hofft, daß keinerlei ernſtliche Ruheſtörung eintre
en werde.o Madrid, d. 7. Decbr. Bis jetzt iſt die Ruhe nicht geſtört wor

chen den. Die Nationalgarde iſt noch unter Gewehr. Die Puerta del Sol
und die Nachbarſtraßen ſind ſehr belebt, die Anweſenden zeigen jedoch
lediglich Neugierde und keine Spur von feindſeliger Haltung. Die Ge
e vor Ruheſtörungen wird ſchon jetzt als vollſtändig beſeitigt ange
ehen.

b Madrid, d. 8. December. Nachrichten aus Malaga melden,
PICD s man dort den Ausbruch von Unruhen befürchtete, weil die Regie
Sgr. tung dorthin einen Befehl zur Reorganiſation der Bürgerwehr über

indt hatte, welchen die Gemeindebehörden auszuführen ſich weigerten
Bruce wird als Miniſter des Jnnern

Der Kronprinz von
London, d. 8. December. 1

nd Layard als Bautenminiſter bezeichnet.

e

bereits beſtellten Maſchinen bewältigt ſein

Die von der Stadtverwal-

Die Na

Preußen dejeunirte geſtern bei dem preußiſchen Botſchafter Grafen
Bernſtorff, beſuchte die Viehausſtellung und begab ſich darauf nach
dem Landſitze des Lord Dudley.

Petersburg, d. 8. December. Das heutige „Journal de St.
Petersbourg“ fordert die „Neue freie Preſſe“ auf, die angeblich vor
handenen Beweiſe über ruſſiſche Jntriguen in Ungarn beizubringen;
falls dies nicht geſchehe, würde man annehmen müſſen, daß das ge
e Blatt den verläumderiſchen Charakter jener Behauptungen ſelbſt
zugeſtehe.

Pera, d. 7. Oecember. Die „Turquie“ erklärt die Nachricht
daß die Pforte ihre Entſchließungen geändert und ein Ultimatum nach
Athen geſandt habe, deſſen Beantwortung ſie zunächſt abwarten wolle,
für unbegründet. Die Pforte ſei im Gegentheil entſchloſſen die Be
ziehungen zu Griechenland abzubrechen und den Befehl zu ertheilen,
alle Fahrzeuge, welche Freiwillige nach Creta transportiren, in den
Grund zu bohren. Geſtern hat unter dem Vorſitz des Sultans ein
großer Miniſterrath ſtattgefunden, zu welchem auch eine Anzahl höherer
Offiziere zugezogen war. Man verſichert, daß Maßregeln für die
Eventualität des Kriegsausbruches getroffen ſeien. Hobbart Paſcha iſt
geſtern früh zu ſeiner Eskadre abgegangen. Einem Gerüchte zufolge
würde demnächſt ein Manifeſt des Sultans an ſeine Unterthanen er
ſcheinen, worin die Motive des Abbruchs der Beziehungen zu Griechen
land auseinandergeſetzt werden.

New York, d. 7. December. (Kabeltelegramm aus Reuter's
Office.) Der Kongreß wurde heute eröffnet. Die Botſchaft des Prä
ſidenten Johnſon vertheidigt die von demſelben eingeſchlagene Recon
ſtructionspolitik: ſie ſpricht ſich für eine baldige Aufnahme der Baar
zahlungen und für eine Verringerung des PapiergeldUmlaufs durch
Verminderung der Ausgabe aus. Die Botſchaft meldet ferner, daß
die Verhandlungen wegen der Alabama Angelegenheit noch zu keinem
Abſchluſſe geführt haben, da gewiſſe Theile des Protocolls noch nicht
genehmigt und nach England zurückgeſendet ſeien. Durch den Rück
tritt Disraeli's ſeien die Verhandlungen augenblicklich unterbrochen.
Die Regierung der Vereinigten Staaten habe ſich zur Vermittelung
zwiſchen Paraguay und Braſilien erboten; dieſes Anerbieten ſei jedoch
abgelehnt worden. Die Verhandlungen wegen des Ankaufs einer
Flottenſtation auf den Weſtindiſchen Jnſeln ſeien nicht erfolgreich ge
weſen. Die Botſchaft führt Klage über ausgedehnte Unterſchleife in
der innern Verwaltung; ſie ſpricht die Befürchtung aus, daß ein Krieg
mit den Jndianern zu erwarten ſei und befürwortet, eine Reduction
der Armee durch Zurückziehung der Truppen aus dem Süden herbei-
zuführen.

Vermiſchtes.
Nach einem Telegramm welches am 4., Abends um 6 Uhr,

im Finanz Miniſterium zu Wien eintraf, iſt die Lage der Dinge in
Wieliczka nicht beſorgnißerregend. Der Betrieb iſt nicht geſtört und
gefährliche Brüche und Einſtürze werden nicht erwartet, weil das Waſſer
durch die Salzſtücke, die in der Grube ſich befinden (die Salzminutien),
hinreichend geſaättigt iſt, um nichts mehr auflöſen zu können. Bis Ende
Juni hofft man mit den Maſchinen, deren Einbau vier Monate in An
ſpruch nehmen dürfte, wieder bis an das Diefſte hinabzugelangen und
nach Bewältigung des Waſſers auch deſſen Zufluß abzuſperren. Die
„Oeſterr. Corr.“ berichtet. Wie Herr Bergrath Fötterle unterm 6. d.

M. Abends aus Wieliczka an den Director der Geologiſchen Reichs
anſtalt berichtet, erfolgte der Waſſereinbruch an der Grenze zwiſchen
dem Hangendtegel und dem Tertiärſande. Der Waſſerzufluß, zuerſt
ſchwach, hob ſich bis 120 Kubikfuß in der Minute und ſank dann
wieder herab bis auf 40 Kubikfuß. Am 5. früh wurde der dritte
Damm geſchloſſen, war aber nach 18 Stunden ebenfalls umſpült, und
das Waſſer brach wieder in der Menge von 40 Kubikfuß in der Mi
nute hervor. Das Anſteigen deſſelben in den unterſten außerordentlich
ausgedehnten Grubenräumen erſcheint auch Herrn Bergrath Fötterle
vorläufig gefahrlos. Jn etwa vier Monaten könne es mit Hülfe der

die SalzErzeugung ſelbſt
werde inzwiſchen ungehindert ihren Fortgang nehmen.

Nach Berichten vom Continent in „Morgans Britiſh Trade
Journal“ betrug die direkte Einführ an Baumwolle von den
Produktionsländern in den Häfen von Havre, Marſeille Bordeaux,
Nantes, Antwerpen, Amſterdam, Rotterdam, Bremen, Hamburg, Trieſt
und Genug während des letzten mit 1. October 1868 abſchließenden
Jahres 839,000 Ballen. Von dieſen ſind 348,000 Ballen von den
Vereinigten Staaten, 122,000 von Jndien, 86,000 von Braſilien,
58,000 von Aegypten und 225,000 von verſchiedenen Produktionslän
dern eingegangen. Außerdem ſind den vorgenannten Häfen noch
863,000 Ballen Baumwolle von England zugeführt worden darunter
158,000 Ballen amerikaniſche 592,000 vſtindiſche, 81,000 braſiliani
ſche, 9000 ägyptiſche und 28,000 von anderen Ländern. Mit Einſchluß
der am 1. October 1867 vorhandenen Beſtände hat der Geſammtimport
des Continents im letzten Jahre 1,883,000 Ballen betragen nämlich
559,000 oder 29,, pCt. von Amerika 766,000 oder 406 pEt. von
Oſtindien, 188,000 oder 10,0 pEt. von Braſilien, 71,000 oder
pEt. von Aegypten und 299,000 oder 15,9 pCt. von verſchiedenen
Ländern

[Zahl der Klöſter in Rußland Es gab im Jahre
1868: 4 Lauren, 8 Mönchsklöſter und ein Nonnenkloſter, die unmit

telbar unter dem heiligen Synod ſtehen 8 Klöſter, davon eines in



China, die den beiden zuerſtgenännten Kategorien untergeordnet ſind,
und 430 Mönchs und 150 Nonnenklöſter in den Eparchien, im Gan
zen alſo 600 Klöſter der griechiſchen Kirche.

Als Beitrag zur Stimmung des pariſer Publikums theilt
ein pariſer Correſpondent der „Kölniſchen Zeitung“ mit, daß bei der
erſten Vorſtellung der Madame des roses“, eines Spectakelſtücks
von v. Sejour, am 5. Dec. der Satz: „Der Thron ſpricht nicht von
den Verbrechen frei, die man begeht, um ihn zu beſteigen“, mit
minutenlangem Beifall aufgenommen wurde.

Aus Paris vom I. December wird der „Kreuzztg.“ geſchrie
ben: „Das Schloßleben zu Compiegne iſt dieſes Mal vielleicht nicht
ganz ſo glänzend, wie in einigen früheren Jahren, bietet aber dafür
noch mehr Annehmlichkeiten. So verſichern wenigſtens Leute, die dort
alljährlich des Kaiſers Gäſte waren. Napoleon III. ſelbſt iſt heiter
bei einer verunglückten Hirſchjagd neulich rief er: „Keine Frage, die
Hirſche haben ſich in die Oppoſition geworfen Die Damen Toilet
ten zeigen eine Vorliebe für Federſchmuck, und nicht etwa für ſtolze
Straußenfedern oder prunkende Pfauenſpiegel, ſondern für ganz kleine
Federn, wie z. B. die blauen Schwungfedern verſchiedener HäherGat
tungen. Solchen Federſchmuck kann nicht jede Dame tragen denn nur
eine oder zwei Federn von den Schwingen ſind brauchbar. Ich habe
bei ſehr eifrigen deutſchen Jägern Cocarden von den weißen Spitzfedern,
deren jede Schnepfe nur zwei hat, geſehen ſo mühſam ungefähr ent
ſteht auch der Damenſchmuck von den blauen Federn des Hähers.
Auch kleine rothe Federn trägt man, ſie ſollen von einer Jbisart

kommen.“
Eine Gelehrte.] Die wiſſenſchaftliche Fakultät in Aix hat

am 26. Novbr. eine Dame von 18 Jahren, Fräul. Alexis, Tochter
eines dortigen Apothekers, zum Baccalaureat zugelaſſen. Die junge
Gelehrte explizirte den Sophokles und den Virgil aus der Urſprache,
und ihre lateiniſche Rede (Anſprache des Chryſes an Agamemnon) ſoll
ein Meiſterſtück von Beredtſamkeit geweſen ſein.

[Die Ruſſen in Warſchau.] Aus Warſchau wird dem
„Dresdn. Journ.“ geſchrieben: Mit großer Eile wird die Degradation
der Städte im Königreiche Polen zu Flecken und Dörfern betrieben.
Da nach ruſſiſchen Einrichtungen nur Städten Grund und anderer
Beſitz zuerkannt iſt, ſo fällt der bisherige Beſitz der degradirten Städte
der Regierung zu. Welchen politiſchen Veränderungen die vom Stande
der Städter in den der Bauern übergegangenen Bewohner der bishe
rigen Städte ausgeſetzt ſind, iſt, bei der hier allgemeinen Unkenntniß
der ruſſiſchen Einrichtungen, noch nicht erſichtlich. Die Zahl der de
gradirten Städte überſteigt 300.

Geſtern Abend gegen S UhrCatania, d. 28. November.
ſah man nachdem gegen 4 Uhr mehrere Detonationen vorhergegangen.
waren den Krater des Aetna Flammen inmitten von Rauchwolken
ausſpeien. Der Anblick war herrlich und eine Menge Menſchen ſtrömten
von allen Gegenden in die Nähe des Berges herbei. Ob dieſes eine
der gewöhnlichen Eruptionen iſt, läßt ſich noch nicht ſagen. Es ſcheint
jedoch diesmal der Ausbruch wieder für den Zuſammenhang der beiden
italieniſchen Vulcane, Veſuv und Aetna, zu ſprechen.

Briefe aus Siam berichten ausführlich über die letzten Ehren
bezeugungen, welche dem verſtorbenen Könige oder vielmehr ſeiner Aſche
(die Leichname werden verbrannt) erwieſen wurden. Merkwürdiger und
eigenthümlicher als die Vorkehrungen zum Leichenbegängniß und die
Beſchreibung der koſtbaren Urne für die letzten Ueberreſte klingt dem
Europäer die Kunde von einer bei dieſer Gelegenheit beobachteten
Etiquette Vorſchrift. An einem beſtimmte Tage legt die geſammte
männliche Bevölkerung, mit Ausnahme der Prinzen, welche älter ſind,
als der verſtorbene Herrſcher bei Vermeidung ſchwerer Prügelſtrafen,
Trauer an, d. h. ſie ſcheren die Zöpfe ab. Die Nachfrage nach Bar
bieren war dieſes Mal ſo groß, daß mehrere unter der Ueberlaſt der
Arbeit erlagen und ohnmächtig niederſanken.

Wieder ein neues Stückchen LynchJuſtiz erzählt die in St.
Louis erſcheinende Weſtliche „Poſt“ „Zu Anfang vergangener Woche
wurden die Bewohner des ſonſt ſo ruhigen und friedlichen Städtchens
Otterville in nicht geringe Aufregung verſetzt, als ſich das Gerücht ver
breitete, daß Frau Mape daſelbſt ihren Mann ermordet habe. Da es
bekannt war, daß die beiden erwähnten Eheleute ſchon lange in Un
frieden mit einander lebten, begab ſich die Polizei ſofort nach Mape's
Wohnung und überzeugte ſich bald von der Wahrheit des Gerüchtes,
die durch eine elfjährige Tochter der Frau Mape verrathen wurde. Die
ſelbe erzählte nämlich, daß George MeJntoſh, der Bruder der Frau
Mape, der letzteren am Abende vor dem Morde 35 Doll. zur Aufbe
wahrung übergeben habe, welche ſie in einer Taſche ihres Kleides
ſtecken ließ, als ſie daſſelbe umwechſelte. Mape ſetzte ſich in den Be
ſitz dieſes Geldes und brachte es bei Seite. In der Nacht erſchienen
nun George MeJntoſh und Thomas Goode vor dem Hauſe Mape's
und riefen ihn heraus. Als er herauskam, verlangte MeJntoſh das
ſeiner Schweſter zur Aufbewahrung übergebene Geld. Mape erwiderte,
daß es nicht im Hauſe ſei, daß er es aber morgen früh herbeiſchaffen
werde. MesJntoſh und Goode fielen nun über ihn her, und nachdem
ſie ihm durch mehrere Schläge auf den Kopf mittels eines ſtumpfen
IJnſtrumentes des Bewußtſeins beraubt hatten, ergriffen ſie ihn und
hingen ihn auf. Thomas Bennett, ein achtzehnjähriger Burſche, wel
cher in dem Hauſe der Familie Mape's lebte,
davon in Kenntnißz, welche George MeIntoſh, Thomas Goode, Frau
Mape und Thomas Bennett verhaſtete und ſich mit ihnen auf den Weg
nach der hieſigen Jail begab. Auf dem Wege hierher wurde die Escorte,
in deren Mitte ſich die Gefangenen befanden, von etwa 60 Männern
eingeholt, die beiden älteren Verbrecher aus den Händen der Polizei
geriſſen und ohne Weiteres gufgehängt. Die Frau des Ermordeten und

ſetzte ſofort die Polizei
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Thomas Bennett kamen ohne dann weiter incommodirt zu werden,
an, wo ſie ſogleich nach der Jail abgeführt wurden. Man vermuthet,
daß Mape's Frau und ihr Bruder nebſt Thomas Goode mit dieſem
Gelde Mape eine Falle ſtellten, um ihn leichter aus dem Wege zu ſchaf
fen; MeJntoſh hatte ſchon früher Thomas Bennett 100 Doll. ver
ſprochen, wenn er ihn beſeitigen würde.“

Meteorologiſche Beobachtungen.
8. Decbr. Morgens 6 Uhr. Nachm. 2 Uhr. Abends 10 Uhr. Tagesmtttel

Luftdruck 331,87 Var. E. 329,81 Var. B. 829,91 Par. V 330,54 Par. T
Duünſtdruck 2,80 Par. L. 3,72 Par. L. 3,15 Par. L. 3,22 Par. L
R. Feuchrigkein] 85 yCt. 75 vCt. 84 pCt. 81 pCt.
kuftwärme 5,6 G. Rm. 10,6 G. R. 7,2 G. Rm. 7,8 G. Rm.

Marktberichte.
Magdeburg d. 7. December. Weizen Roggen Gerſte

Hafer Kartoffelſpiritus, 8000 Tralles loco Faß 169,
Nordhauſen d. 8. December. Weizen 2 12 bis 2 20 9

Roggen I 275 bis 2 7 Gerſte 1 20 bis 2 2Hafer 1 5 bis I 8 Rüböl pr. Etr. 11 Leinöl pr. Etr. 13
Brauntwein pr. 180 Ouart incl. Faß 29 30

Berlin, d. 8. Decbr. Weizen loco 58 68 pr. 2100 Pfd. nach Qua
lität, weiß poln. 63 bez. pr. Decbr. 62 Br. 612, G. April Mai 697,
60 bez. Noggen loco 492,— 50 4 pr. 2600 Pfd. bez. pr. Dec. 49

Dec. Jan. 49 49 bez. Br. Jan. Febr. 49 487
bez. April Mai 49 487, bez. Mat Juni 49 bez. Gerſte große und kleine 45—55 4 vr. 1750 Pfd. Hafer loco 28——33
poln. 30-- gallziſch. 28 29 pommerſch. 32 38 bez. pr. Dec,
31 bez., Dec. Jan. 30 bez. April Meai 30 bez. Erb
ſen, Kochwaare 64— 70 Futterwaare 54— 58 Winkerraps 79 84
J Winter rübſen 76—80 Rübsl loco i Br. pr. Decbr. 95
bez. Dec. Jan. bez. Jan. Febr. 99, G., April Mai hbez. Mai Juni 9 bez. Leinöl loco 11 Spiritus de ohne
Faß 15 bez. r. Dec. u. Dec. Jan. 15 bez., Jan. Febr. 169

April Mat 16 e. Mal Juni 16 benJuni Juli 16 bez. e 17 bez. Weizen loco flauSermine nur auf nahe Lieferung höher gehalten. Für Roggen auf Termine beſtand
heute im Gegenſatz zu geſtern eine ſehr feſte Stimmung. Der Markt eröffnete un
geachtet einer großen Ankündigung von 44,000 Etnr. gleich mit höheren Preiſen
die im Verlauf noch ferner gehoben wurden nachdem ein großer Dheil der gekün
digten Partieen Aufnahme fand. Die Preisſteigerung beträgt für nahe Lieferung
ca. A. für entfernte Sichten eg. pr. Wſpl.. Effektive Waare begegnet
guter Frage für den Konſum. Offerten waren ſpärlich. Hafer loco in feinen Sor
ten etwas leichter verkauflich, Termine unverandert, gekünd. 1800 Ctur. Rabol-
preiſe erfuhren keine weſentliche Aenderung da der Verkehr hierin nur ſehr gering
fügig war gekünd. 600 Etnr. Spiritus unterlag kleinen Fluctuationen. Jm Gan
zen war die Haltung ruhiger und konnte man auf alle Sichten etwas billiger an
kommen gekünd. 10,000 Quart.

Leipztger Oel unv Producten KHandelsbörſe vom 8. December. Weizen
2940 e. Btto., ver nach Qual. 64-66 Bf. 63 bz. Roggen 1920 e.
Btts. loco nach Qual. 50- 51 Bf., hieſige Landwaare 51 bz. pr. Dee.
Jan. u. pr. Jan. Fehr. 50 Bf. Gerſte 16080 e Btto. loco nach Qual.
278 St. Futterwaare 41-42 Bf. Hafer 1200 L Btto., loco 32Bf. Thüringer Waare 32 B. hieſige Waare pr. Dec. 831 Gd. pr. Jan.
80 Gd. Wicken, 2160 Btto. loco: 58 Gd. Mais 2040 L. Btto.
loco nach Qual. 45 46 Bf.; 46 bz. pr. Dec. u. pr. Jan. nach Ver
käufers Wahl 45 Bf. Raps, 1800 Btio. loco 81 Gd. Rüböl 1 CEtr.,
loes: S u. bz. pr. Jan. Febr. Vf. u. bz. pr. April Mai 10
Bf. Leinöl 1 Ctr., loco: II. Bf. Mohnöl, 1 Etr., loco 18 Bf. Spi
ritus, 8000 Tralles, loco 159, Gd.

Dreslau, d. 8. Deebr. Spiritus pr. 8000 pCt. Tralles 159 Br. 14
Roggen 54—59 GerſteG. Weizen weißer 65 80 gelber 65 75

51I 59 Hafer 33-39 95.
Stettin, d. 8. Decbr. Weizen 53—65 bez., Decbr. 66 Br., Frühj. 66

6566 Br. Roggen 50—515 bez. Dec. 499, Br. G. Frühj. 49 48
49 bez. Rüböl 9 bez. Dec. 9 G., April Mai 9 bez. U. Br. Spiritus
15 Dec. 15 bez. Frühj. 15 Br.

Hamburg d. 8. Decbr. Weizen und Roggen loco ohne Kaufluſt. Weizen
guf Termine behauptet Roggen matt. Weizen pr. Dec. 5400 Pfd. Netto 118

pr. Decbr. Janugr 118 Br., 112 G. pr. April, Maſ
112 Br. 112 G. Roggen pr. Dec. 5000 Pfd. Brutto 92 Br. 91 G., pr.
Dee. Jan. 90 Br. 89 G. pr. April Mai 86 Br., 85 G. Hafer ſehr ſtill. Rübdl

„Unverändert, 1oco 19 pr. April Mai 20 pr. Oetbr. 21. Spiritus feſt pr.
Decbr. 21 bez. Regenwetter.

London d. 8. Decbr. Aus NewPork vom 6. d. Abends wird pr. atlan
tiſches Kabel gemeldet Wechſelcours guf London in Gold 109 Goldagio 36
Bonds de 1882 111 Bonds de 1885 108 Bonds de 1904 1055 Baum
wolle 24

Liverpool d. 8. December. (Anfangsbericht.) Baumwolle: Muthmaßli
cher Umſatz 8000 Ballen. Tagesimport 27,528 Ballen davon Oſtindiſche 10,925
Ballen. Weichend, ohne Nachfrage. Baumwolle 8 10,000 Ballen Umſatz
Middling Orleans 11 middling Amerikaniſche 1077, fait Dhollerah 8 midd
ling fair Dhollerah 8/ good middling Dhollerah 7 fair Bengal Heew fairOomra s good fair Oomra 8, Pernam 11 Smyrna 9, Aegyptiſche 11

Wafſerſtand der Saale bei Halle am 8. December Abends am Unterpeget
8 Futz 7 Zoll am 9. December Morgens am Unterpegel 9 Fuß Zoll.

Waſſerſtand der Saale bei Bernburg Morgens am 8. Decbr. 9 Fuß Zoll.
d der Elbe bet Magdeburg den 8. December am neuen Pegel

3 Fuß 10 Zoll.
Waſſerſtand der Elbe bei Dresden am 8. Decbr. 1 Elle 17 Zoll unter 0.

BörſenNachrichten.
Berliner Borſe vom 8. December.

eine ſehr flaue Stimmung hervorgerufen beſonders Anfangs trat eine bedeutende
Baiſſe ein. Später eingetroffene Depeſchen beruhigten die Stimmung etwas das
Geſchäft wurde lebhaft, doch aber blieben die Courſe viel niedriger als geſtern.
Eiſenbahnen blieben ſtark weichend waren aber belebt. Jnlandiſche Fonds waren
verhältnißmäßig feſt Pfand und Rentenbriefe ſtill und matter. Von deutſchen
Fonds waren badiſche Pramien Anleihe und beſonders Braunſchweiger welche trotz
der allgemeinen Baiſſr von 18 auf 189, ſtiegen belebt. Oeſterreichiſche ſtark ge
wichen. Auch Ruſſen ſehr viel rückgängig große Schatz Obligationen und 6.
Stiegl. Anleihe belebt. Finnen 8, bez. Prioritäten matt und ſehr offerirt
zum Theil unver käuflich Krementſchug feſt Thalerſtücke 77 Pfundſtücke 77
Bf. Freiburger 86 Bf. Jn Wechſeln war das Geſchäft glefchfalls gering die
meiſten Deviſen niedriger.

Leipziger Börſe vom 8. Deebr. Königl. ſächſ. Staatspapiere v. 1830 v. 1000
500 a 8 85 P. kleinere 5 85 P. do. v. 1855 v. 100 a 3 95.

76 G. do. v. 1847 500 4 92 G., do. v. 1852, 1856 v. 500 a
91 G. do. v. 1859 1862 v. 500 4 90 S. do. v. 1866 1868 von
500 à 4 90 G. d. a 100 a 4 H. G. 500 8 105 G.100 a 5 105 G.
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Bekanntmachungen.
Die Vernachläſſigung von Katarrh und Huſten koſtet unzähligen Menſchen

das Leben!
Man vergeſſe doch nie, daß jeder Katarrh eine Krankheit iſt und wie leicht derſelbe in

Lungenentzündung oder noch häufiger in Lungenſchwindſucht übergehen kann. Bei allen katarrhali
chen Leiden, Huſten, Heiſerkeit, Grippe, Bruſtſchmerzen, Verſchleimung, Rauheit, Kitzel oder

Kratzen im Halſe, Keuchhuſten, Engbrüſtigkeit, Blutſpeien, ſelbſt bei beginnender Lungenſchwind
ſucht wirkt der Schleſiſche Fenchel HonigExtract von L. W. Egers in Breslau reizmildernd und
beſänftigend, er befördert auffallend den Auswurf des zähen ſtockenden Schleimes und vermin
dert die HuſtenAnfälle, auch wird der ſo unangenehme Reiz und Kitzel im Kehlkopf ſehr bald
dadurch gehoben und mit ihm die eigentliche Urſache der Schlafloſigkeit. Die alleinige
Niederlage iſt bekanntlich nur in:

Halle a/S. vei O. Wiebach, Leipzigerſtraße 2. Ferner bei: O.
Niüen, am Markt, bei August iecler, gr. Klausſtraße Nr. 10, und
bei Gebrüder Ströhmer, Neumarkt und PromenadenEcke. Aſchers
leben: D. Harwitz. Alsleben: A. Schlegel. Artern: Herm. Fuchs. Blei
cherode: W. Vroſin. Bitterfeld: F. Krauſe. Cölleda: S. Hoffmann. Cönnern:
Th. Müller. Oommitzſch: J. G. Neumüller. Eckartsberga: G. Packbuſch. Eilen
burg: E. Ebersbach. Eisleben: Anton Wieſe, ſowie bei C. Worch Schmidt.
Ermsleben: A. Schlemmer. Frankenhauſen: Louis Voigt. Gräfenhainchen:
G. Glauch. Heldrungen: E. G. Lorbeer. Hohenmölſen: Aug. Lehmann. Kelbra:
E. Fröbs. Löbejün: S. Birkhold. Lützen: C. F. Weidling. Merſeburg: C. H.
Schulze sen. Sohn. Mücheln: Moritz Kathe. Naumburg: C. Fickweiler.
Nebra: C. W. Rabiſch. Oſterfeld. Oskar Brandt. Querfurt: J. E. Biener.
Schkeuditz: W. Hecht. Schkölen: Louis Böhme. Schafſtedt: Heinr. Neßler.
Sangerhauſen J. W. Quenſel. Teuchern: C. F. Burkhardt. Weißenfels: C.
F. Zimmermann. Wettin: Franz Noth.

Her Schon Stieler'Sche Hand-Atlas

n 84 Kartenneue umgearbeitete Auflage von Berghaus u. Petermanm
(Preis 13 Thaler)

ist nunmehr vollständig erschienen und bei uns zu haben.
Pfeſfersche Buchhandlung in Halle (Bräderstrasse 14).

Modes de Paris
Es empfehlen zum bevorſtehenden Weihnachten ihr wohlaſſortirtes Lager von Hüten,

Coiffuren u. Blumen zu ganz beſonders billigen Preiſen
A. B. Duvinage, Märkerſtr. 6.

Graues und rothes Iaar!!
ſofort ohne alle Schwierigkeit dauerhaft blond, braun und ächt ſchwarz zu färben durch die
neue Erfindung Rrtraft Japonafs genannt Mélanogéne, von Hutter G Co. in Berlin,
Niederlage bei Helmbold S Co. in Halle a/S., Leipzigerſtr. 109, in Cartons à 1 Thlr
Füx d. Erfolg garant. d. Fabrik.

Bekanntmachung!
Heute verlegten wir unſer Geſchäft vom „Brüſſeler Hof“ nach dem „Pfaf

fendorſer Hof“, und bitten unſere geehrten Geſchäftsfreunde auch ferner das
J uns bis jetzt geſchenkte Vertrauen erhalten zu wollen.

N. Sommerfeld e B. Leiser.
HausVerkauf. Zur Feſtbäckerei empfehle

Galvanoplastische Apparate,
Dupen,

Samenmikroscope,
CGompasse,

Laterna magiea,
Lesegläser,

Taschenthermometer,
Briefwaagen

empfiehlt als hübſche Feſtgeſchenke

Das ehemalige Schaar'ſche Wohnhaus zu
Neu-Vitzenburg mit dem dazu gehörigen
Zubehör ſoll Montag den 21. Deeem-
ber d. J. im Gaſthofe zu NeuVitzenburg

eiſtbietend verkauft werden.v Die Schaar'ſchen Erben.

Der Bock- Verkauf
aus meiner VohllblutNegrettiStammheerde hat
begonnen. Am 18. Aug. ne allen Böcken
und Schafen die Pocken eingeimpft.ein bei Lübz in Mecklenburg,

den 10. Decbr. 1868.
J. F. Hoffſchlaeger.

Für eine größere Fabrik Mitteldeutſchlands
ſuche ich einen ſoliden Mann als

Aufſeher.
Fachkenntniſſe ſind vorerſt nicht beſonders nö

thig. Salair 350 Thlr. Offerten mit beige
ü Ret eimarke ſieht entgegene e Molſfenterin Ulm.

J. Oschinsky“s Geſundheits- und
Univerſal Seifen ſind zu haben in Halle:
A. Mentze, Schmeerſtr. 36; Aſchers
leben: Frau R. Freudenbergs Cön-
nern Th. Müller Düben: B.
Schulzes Eisleben: A. Kühne;
Merſeburg: C. I. Schulze Quer
furt: C. Kurowwse Wittenberg: R.
Glücks Weiſßzenfels: C. F. Zümm-
er Inaäk.

Gemahlene Zucker à W u. An u
bair. Schmelzbutter à Su. S.Elemé-Noſtinen à W
prämma Zante-Corinthen à
neuen Genueſer Citronat à W II
große ſüſte Mandeln à W 10 Sr,
ſowie ſämmtliche Gewürze bei beſter
Qualität zu den billigſten Preiſen.

Aug. Apelt.
Zuckerhütchen.

Die ſo beliebt gewordenen kleinen Zuckerhüt
chen à Stück 15 als Weihnachtsgeſchenk
paſſend empfiehlt im Ganzen und Einzelnen
billigſt. Wiederverkäufer erhalten anſehnlichen
Rabatt.

Leipzig, Thomasgäßchen Nr. 9.
A. Ehrich.

Commissions Lager
von geſchmackvollen, ſich ſchnell und ſchön an
rauchenden Meerſchaumpfeifenu. Spitzen
zu mäßigen Preiſen empfiehlt

Theodor Müller.
Cönnern, im December 1868.

Neue Sendung von
echt Türkiſchem Taback à Pfd. 1

h Theodor Müller.f. Wiener Weizenmehl u.
f. Dölnitzer

Theodor Müller.
Cönnern, im December 1868.

GebauerSchwetſchke' ſche Buchdruckerei in Halle.

geliebter Vater,
Friedrich Naumann, im 81. Jahre, was
wir ſeinen Verwandten und Bekannten hiermit
anzeigen.

Otto Dnbekannt,
großer Schlamm 11.

Otto Janke's
Deutſcher Volkskalender 1869
16 Bogen Velinpapier mit 40 Bildern

elegant geh. Preis nur 5 Sgr.
enthält Geſundheitsregeln auf jede Jahreszeit
von Dr. Max Ring und iſt ein Schatz für
Familien in Städten und auf dem Lande.

Vorräthig bei
Tausoh S rens, gr. Steinſtr. 63

e

Ein Salz Lager befindet ſich bei Al
bert Püſchel in Gröbzig. Speiſe Salz
und auch ViehSalz, aus der Herzoglichen
Saline Leopoldshall wird daſelbſt bei
Entnahme von 50 und 100 Pfund zu ermäßig
tem Preiſe verkauft.

Ein mittleres Haus, Mitten in der Stadt,
in freundlicher Lage, zu verkaufen durch

G. Martinius.
Halleſcher Curnverein.Halle'ſch

Freitag den II. December
Abends S Uhr

Verſammlung im Saale der Tulpe
Tagesordnung:

Geſchäftliche Mittheilungen;
Vortrag des Vorſitzenden: Uebergang über

den Gletſcherpaß des Col du Géant.
Der Zutritt iſt Jedermann geſtattet.

FamilienNachrichten.
Entbindungs- Anzeige.

Heute Morgen 5 Uhr wurden wir durch die
Geburt eines tüchtigen Jungen erfreut.

Halle, den 9. December 1868.
Guſtav Moritz nebſt Frau
Todes Anzeige.

Jn der Nacht vom 2. zum 3. Decbr. endete
plötzlich unſer geliebter Sohn und Bruder der
Handlungs Reiſende Richard Thiele, an
einem Gehirnſchlage in Qued lin burg. Sein
Leichnam wurde von dort abgeholt und hier
beigeſetzt.

Wir zeigen ſolches ſeinen und unſern Freun
den und Bekannten hiermit an.

Brachſtedt den 6. Decbr. 1868.
C. Thiele und Familie.

Todes Anzeige.
Heute früh ſtarb ſchnell und unerwartet unſer

Schwieger und Großpvater,

Farnſtedt b. Elbitz, den 7. December 1868
Die trauernden Hinterbliebenen.

Todes Anzeige.
Geſtern Mittag 11 Uhr verunglückte uner

wartet und ſchnell mein lieber Mann, der Sei
lermeiſter Carl Leopold im Alter von 36
Jahren durch den Einſturz eines Daches.

Dies Freunden und Bekannten, mit der
Bitte um ſtille Theilnahme, zur Nachricht.

Wettin, den 8. December 1868.
Die trauernde Wittwe Emma Leopold,

nebſt ihren 2 Kindern.
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Telegraphiſche Depeſche der Halliſchen Zeitung.
Konſtantinopel, den S. Deebr. Die „Turquie“

meldet: Morgen ſtellt die Pforte ein Ultimatum, wel
(hes fordert, daß Griechenland die für Creta gebilde
ten Freiwilligen ſchaaren auflöſt und die Bildung neuer
berhindert, ſeine Häfen für den Dampfer „Enoſis“
ſchlieſet, die Familien der in Jgra ermordeten türki-
ſchen Offiziere entſchädigt und die Einſchiffung der
emigrirten eretenſiſchen Familien geſtattet. Die Be-
denkzeit iſt eine achttägiges die Ablehnung des Ulti-
matums führt ſofort ſtrenge Maßregeln herbei.

Der Weſtſturm am 7. December.
Halle, d. 9. December. Der Sturm am Morgen des 7. De

cember hat auch in der Umgegend von Halle vielfachen Schaden ange
richtet z u. a. wurden die Kirche und mehrere Gebäude auf dem Hohen
Petersberge, ſowie die chemiſche Fabrik zu Trotha ſehr beſchädigt. Auch
der Verluſt eines Menſchenlebens iſt leider zu beklagen, indem der
Seilermeiſter Leopold zu Wettin während ſeiner Arbeit von einem
einſtürzenden Dache erſchlagen wurde.

Wie aus Hamburg und Bremen eingelaufene Nachrichten melden,
iſt der Sturm in der Oſtſee und oberen Nordſee nicht von ungewöhn
licher Stärke geweſen, ſo daß das Centrum ſeiner Bahn ſüdlicher, wahr
ſcheinlich in der Richtung von Antwerpen, Düſſeldorf, Hannover Halle
und Dresden gelegen haben mag, obgleich der ſüdliche Grenzpunkt der
Peripherie ſich ebenfalls noch nicht beſtimmen läßt. Denn auch aus
Wien wird gemeldet, daß am 7. December bei 16 Grad Wärme ein
heftiger Sirocco, in Stößen, wie ſie die Bora gegen das Hochland um
Trieſt zu ſenden pflegt, durch Stadt und Umgegend gebrauſt hat. Der
Apollo auf der Attika des alten Operntheaters wurde verſtümmelt,
indem der Sturm den rechten Oberarm der Statue abriß und ſo hef
tig herabſchleuderte, daß das Blechdach über dem Haupteingange durch
geſchlagen wurde und der Arm, auf der Straße angelangt, in Stücke
zerſprang. Höchſt bemerkenswerth iſt daß man in Düſſeldorf in
der Sonntagsnacht einen Erdſtoß verſpürt haben will und während
des Gewitters das beſonders grelle, gelbblaue Wetterleuchten auffallend
fand, während brenzliche und ſchweſliche Gerüche die Atmosphäre füll
ten. Jn Hannover beobachtete man ein merkwürdiges Meteor
unterhalb des Lindener Berges, welches trotz des ſtarken Windes die
eingeſchlagene Richtung und wie es ſchien, ungewöhnlich niedrig über
der Erde wohl Minute anhielt. Es ſchien kaum Fuß hoch über
eine Gartenmauer hinzuſchweben und erloſch, was bei ſolchen Phäno
men auch ungewöhnlich, mit einem kniſternden Geräuſch, ähnlich dem,
wie es etwa ein großes Bündel elektriſcher Funken hervorrufen müßte.
Aus Schneeberg im Erzgebirge vom 5. December berichtet der Erz
gebirgiſche Anzeiger: „Geſtern Abend gegen 9 Uhr vernghmen die
Bewohner des ſüdlichen Abhangs unſerer Stadt ein heftiges Getöſe.

Es war ein Stück Garten und Weg im Durchmeſſer von 10* 15 Ellen
in bedeutende Diefe hinabgeſunken.
ſtrang der Waſſerleitung wurde durchbrochen und die Nahewohnenden

Auch der dort befindliche Röhren

fürchten Nachſturz. Menſchen ſind nicht dabei verunglückt.
Dieſe Bemerkungen vorausgeſchickt, wollen wir den Sturm und

ſeine Wirkungen in der Richtung ſeiner Fortpflanzung von Weſt nach
Oſt verfolgen, ſeine minder wichtigen überall gleiche Zerſtörungen außer

Acht laſſend. cAus allen Theilen des ſüdlichen Englands laufen Berichte über
Seeunfälle ein. Jn Ramsgate ſcheiterte im Hafen ein Schiff, wo
bei zwei Söhne des Capitäns ertranken. Aus Wicks wird der
Untergang des Dampfſchiffes „Hibernia“ an der iriſchen Küſte be
ſtätigt. Der Capitän des Dampfers landete in genannter Stadt mit
3 Booten, auf denen ſich 81 Paſſagiere befanden. Ein
Perſonen will man ſinken geſehen haben. Aus Birming ham wird
telegraphirt, daß ein ſolch heftiger Sturm ſeit December 1862 nicht
verſpürt worden, und daß vie Zahl der Schiffs und Bootunfälle auf
dem Fluſſe und in den Docks Legion iſt. Auch in London wüthete
der Sturm in arger Weiſe. Jn Antwerpen haben in dem neuen
Hafen Baſſin drei große Schiſfe einen Theil ihrer Maſten verloren
im alten Baſſin wurde ein Flußfahrzeug zwiſchen zwei großen See
ſchiffen gerdrückt. Ein anderes iſt auf der Schelde geſunken. Ein
Bootsmann wurde vom Kai in die Schelde geblaſen, fiel in ein Fahr
zeug und hat ſich tödtlich verletzt. Der franzöſiſche Dampfer „Anti
lope“, Tags zuvor nach Havre abgegangen kehrte am Morgen zurück
mit Verluſt von Anker und Kette und ſonſtigen Havarieen. Aus
Vliſſingen wird gemeldet: „Die engliſche Goelette Eledona iſt zu
Borſelen geſtrandet, die preußiſche Brigg Königsberg iſt geſtran
Det und hat einen Maſt verloren, die holländiſche Kuff Helena
Geſina iſt mit der preutziſchen Bark Nonnag zuſammengeſtoßen und
beide Schiffe haben die Maſten verloren, ein norwegiſches Schiff iſt
geſtrandet und die engliſche Goelette Caroline Beeſon hat ihre Maſten
verloren und iſt zu Kammekens geſtrandet.“ In Brüſſel hat der
Sturm vielen Schaden gethan, einer der größten Bäume des Parks
iſt ümgeweht und hat im Fallen eine ganze Strecke des Umzäunungs
gitters zerſchmettert. Auch in Gent hat der Sturm arg gewüthet.

Menſchengedenken vorgekommen ſei. Jn Arnheim wurde ein Joch

Ein Boot mit 33

Zweite Brilage zu 290 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchie)chen Verlage).
Halle, Donnerstag den 10. December 1868.

der Schiffbrücke losgeriſſen und ans Ufer geworfen, vor Hardinxveld
iſt ein mit Ziegeln beladenes Schiff geſunken und der Schiffer ertrun
ken, vor Gorinchem iſt ein anderes, mit Heu beladen, umgeſchlagen,
doch die Mannſchaft gerettet. Jn Rotterdam fiel der obere Theil
eines hohen Neubaues ein und verurſachte vielen Schaden. Zugleich
brach ein Feuer aus, konnte aber glücklich gelöſcht werden.

Außer Köln haben die meiſten Orte des Rheinlands und Weſt
falen ſtark gelitten. Jn Niederlahnſtein brannten während des
Sturmes 5 Häuſer nieder. Jn Aachen, Paderborn, Elberfeld
hat der Sturm große Verheerungen angerichtet. Maſſive in Stein
aufgeführte Fabrikſchornſteine ſind durch die Wucht des Windes einge
ſtürzt. Jn Oüſſeldorf wurden Bäume in Menge entwurzelt, Schiffe
auf dem Rheine verſenkt und viele Häuſer beſchädigt. Auf dem Niko
lausmarkte wurden die Buden wie Karten umhergeworfen und großer
Schaden angerichtet. Jn Mülheim ſtürzten die Maßwerke, ſowie die
Couronnements eines großen Fenſters am Südportale in das. Jnnere
der Kirche, die großen Figlen auf dem Hauptthurme wurden herunter
geworfen eine derſelben ſchlug durch Chordach und Gewölbe und be
ſchädigte die Orgel und Orgelbühne. Jn Bergiſch-Gladbach ſtürzte
an der neuen noch im Bau begriffenen Fabrik von J. W. Zanders
der eben vollendete Kamin von 150 Fuß Höhe ein und zertrümmerte
einen Theil vom Dache des Maſchinengebäudes ohne jedoch die Ma
ſchinen ſelbſt weſentlich zu beſchädigen. Jn Crefeld hatte der Sturm
den Flügel eines erſt vor Kurzem neuerbauten Hauſes in der Nähe
des Kirchhofes total umgeworfen und unter den Trümmern eine Kuh,
ein Schwein und eine Anzahl Schafe begraben. Jn Hannsver
wurde u. a. am Calenbergerthor eine Boten oder Pedellenfrau, welche
Kaſten mit Acten trug, niedergeworfen und verletzt; die Kaſten wur
den zertrümmert und die Acten flogen über den Kanonenwall hin, ein
Einfangen derſelben war unmöglich. Jn Magdeburg wurde ein
Lehrling durch das Herabfallen eines über 30 Fuß hohen Schornſteines
von einem Hauſe des Stadtfeldes ſchwer verletzt. Die Elbe war in
einer ſtarken Rückſtrömung. Bei Schönebeck trieben zwei
Zillen aufwärts bis zum Canal. Die Butze eines Floſſes brach über
den Schiffern zuſammen und zerquetſchte 2 Mann. Ein abgebrochener
Maſt, zahlloſe Bretter c. ſchwammen in der Elbe. Jn Halberſtadt
ſind die Scheiben der Marienkirche und in Thale 32 Fenſterſcheiben
vom Sturm eingedrückt. Jn Nachterſtedt wurde die Spitze des
Kirchthurmes abgebrochen und der Knopf mit dem 4 Ctr. ſchweren
Kreuze herabgeſchleudert.

Jn Herzberg hat eine große Feuersbrunſt 26 Gebäude zu Grunde
gerichtet. Bei dem heftigen Orkan griffen die Flammen mit Blitzes-
ſchnelle um ſich. In Markranſtädt iſt die altehrwürdige Föhre
auf daſtgem Gottesacker, eine hohe Eſſe des Günther'ſchen Kalkofens
und zwei hohe Eſſen auf dem Braunkohlenwerke Grube Mansfeld ein
geſtürzt. Auf dem Braunkohlenwerke Fuchshain (der Herren Gebert,
Stolpe u. Comp.) wurde der neugebaute, über 100 rhld. Fuß hohe
Schornſtein über die Hälfte umgeworfen. Aus Frohburg wird ge
meldet daß in den Waldungen die ſtärkſten Bäume gus dem, Boden
gehoben wurden im Benndorfer Holze erſchlug ein umſtürzender Baum
einen 7jährigen Knaben. Jn Dahlen iſt die Scheune des Gutsbe
ſitzers Haupt bis auf den Grund zertrümmert die Brennerei des Rit
tergutspachters Müller in Großböhla durch den Einſturz der hohen Eſſe
erheblich beſchädigt. Jn Erfurt iſt die Wetterfahne des Andreaskirch
thurmes und die auf der Spitze dieſes Thurmes ſtehende ſteinerne Fi
gür des Schutzpatrons herabgeſchleüdert worden. Vom Mittelthurme
des Doms wurden eine 28 Fuß hohe Eckftale und Theile von mehre-
ren anderen Fialen heruntergeworfen, auch ſonſt noch werſchiedene Be
ſchädigungen angerichtet. Das 60 Fuß hohe Gerüſt, welches behufs
vorzunehmenden Reparaturbaues an einem Theile des Domes aufgerich
tet iſt, wurde durch die Gewalt des Sturmes gegen 10 Fuß weit von
der Mauer abgeriſſen. Das oberſte Dach des Saiſon Theaters in Hel
Uings Garten iſt mit dem geſammten Geſparre durch Sturmesgewalt
abgehoben und nach Vogels Garten geführt worden. Viele hohe Bäu
me ſind entwurzelt und desgl. mehr. Jn Diäetendorflwurde das
Dach der neuen Reſtauration am Bahnhofe abgedeckt und die Trüm
mer umhergeſchleudert. Jn Arnſtadt wurde das Dach des Bahn
hofs gleichfalls vom Sturme heruntergeriſſen, ferner ein an der Brand
ſtätte dieſes Sommers im Neubau begriffenes und bereits gerichtetes
Haus total umgeworfen und zerſtört. Auch Verletzungen von Men
ſchen durch herabgeſchleuderte Dachziegel ſind in Erfurt vorgekommen.

Jn Gera ſchlugen u A. drei hohe Dampfeſſen um von denen
eine die benachbarte Schloſſerwerkſtatt gänzlich zertrümmerte. Jn Wei
mar hat man bedeutende Beſchädigungen des Parkes, ſowie der nach
Belvedere und Diefurt führenden Alleen zu beklagen. Jn Meißen
wurden der Knopf mit der Fahne auf dem Biſchofsthurme umgebogen
und hängen herunter. Bei Pirna ward auf der Elbe die Brahmen
fähre losgeriſſen und ſtromaufwärts bis in die Gegend von Poſta ge
trieben, Und an der Dampffähre ein Schornſtein, ſowie die Radſchau
feln arg beſchädigt. Jn Dresden hat man auch mehrere Menſchen
leben zu beklagen außer einem Knaben welcher durch den Einſturz
einer Steinblende in der Friedrichſtadt augenblicklich den Tod fand, iſt
auch noch ein zweiter Knabe auf der Friedrichſtädter Promenade durch
das Herabfallen eines Aſtes ſo erheblich beſchädigt worden daß er in
verwichener Nacht ſtarb. Ferner iſt auf dem Waldſchlößchen die Frau

t. des dortigen Portiers von dem Material der eingeſtürzten Dampfeſſe

Aus Amſterdam ſchreibt man, daß ein gleiches Unwetter kaum ſeit Schumaſſe hervorgezogen worden. Auch auf der Bautznerſtraße erlitt eine
geradezu begraben und ihr Leichnam gräßlich verſtümmelt aus der Schutt



Frau aus Loſchwitz durch den Einſturz einer Hauseſſe ſo erhebliche
Verletzungen, daß an ihrem Wiederaufkommen zu zweifeln iſt. Jn Neu
markt (in Schleſien) endlich brach der Orkan, bei einer Temperatur
von 11 Gr. Wärme, erſt um I2 Uhr Mittags aus, in Antwerpen
dagegen um 2 und in Köln um 4 Uhr Morgens deſſelbigen Tages
Auch in Breslau brach der Orkan um Mittag los. Unter furchtba
rem Getöſe wurde die Zinkbedachung des Gouvernements- Gebäudes ab

gehoben, die 8— 10 Futz langen Sparren wurden auf die Straße ge
ſchleudert und in unzählige kleine Stücke zertrümmert, ſo daß die ganze
Breite des Fahrweges der Schweidnitzer Straße damit bedeckt war.
Wie durch ein Wunder iſt trotz der Belebtheit der Straße kein Menſch
beſchädigt worden. Der Windſtoß war ſo heftig, daß zu gleicher Zeit
das Schilderhaus von der Schweidnitzer Thorwache auf den Trommel
ſtänder geſchleudert wurde und denſelben abſchlug

Und bei all dieſen Zerſtörungen des wüthenden Elements herrſchte
eine Frühlingstemperatur, wie ſie ſonſt um dieſe Tages und Jahres
zeit nicht ſtattzufinden pflegt, indem das Thermometer in den Thalern
auf 12 bis 13 und ſeltſamer Weiſe auf Bergplateaus ſogar noch
höher nämlich auf 13 bis 14 ſtieg, ein Stand, den es ſeit dem
29. Sept. d. J. nicht mehr des Abends gezeigt hatte. Die milde Tem
peratur hielt auch am 8. Dec. Vormittags 25 in der Sonne) an,

Eingegangene Nenigkeiter.
Friederike von Seſenheim. Wahrheit und Dichtung Treu nach Wolf-

gang von Goethe. Eine deutſche Liebesidylle in drei Büchern Berlin,
A. Hoffmann Comp.

(Die Erinnerung an Friederlke Brion, die liehliche Pfarrerstochter von Seſen
heim, welcher Goethe als Straßburger Student ſein Herz hingegeben hatte, wird
hier in der Versform, in welcher Voß ſeine Luiſe ſang idylliſch erneuert.

Looſe Blätter. Geſammelte Humoresken von Ludwig Walesrode. Mit
Jlluſträtionen von Wilhelm Scholz. Erſtes Bandchen. Berlin A. Hof

mann Comp.
Humoriſtiſchſatyriſcher VolksKalender des Kladderadatſch für

Leon Jlluſtrirt von W. Scholz. X. Jahrgang Berlin A. Hofmann.
omp.
Die Leiſtungen bekannter humoriſtiſchſatyriſcher Federn durch den ebenſo

bekannten Griffel von Wilhelm Scholz vortrefflich illuſtrirt.)

Petroleum.
Berlin December): Raffinirtes (Standard white), pr. Ctr. mit Faß t

Poſten von 50 Barrels (125 Etr. loco 7 Bf. pr. Decbr. Jan. 7 yr,
Jan. Febr. 1869 7 Bf. Hämburg: Flau, 13 à 14 pr. Decbr. 139
pr. Jan. April 132 Bremen: Rafftnirt Standard white loco 69. Tendenz
ruhig Antwerpen: Feſt. Weiße Type loco 52 à 62 pr. Dec. 52, pr.
Jan. 52, pr. Jan. März 51 New-Hork (7. Decbr. Raff. in Philadel
phig 30, in New Vork 32

wogegen am heutigen Tage wieder winterliche Temperatur herrſcht.

Bekanntmachungen.
Proclama,.

Der von der hieſigen Lebens, Penſions und
Leibrenten Verſicherungs- Geſellſchaft J d un a
unterm 26. Mai 1863 auf das Leben des Herr
ſchafts Beſitzers Friedrich Georg Chri
ſtian Freiherrn von Werthern auf Wiehe,
geboren am 1. December 1833, auf die Summe
von 21,000 Thlr. ausgeſtellte Verſicherungs
ſchein Tabelle l. Nr. 51,973 iſt laut Anzeige des
Genannten verloren gegangen

Es werden daher Alle, welche an dieſe ver
ſicherte Summe und dieſen Verſicherungsſchein
als Eigenthümer, Ceſſionarien, Pfand oder
ſonſtige BriefsJnhaber Anſpruch machen zu
können glauben, hierdurch aufgefordert, ſich bei
dem unterzeichneten Gericht ſpäteſtens aber im
Termin

am 24. März 1869,
Vormittags 11 Uhr

vor dem Herrn Kreisrichter Bertram an
hieſiger Gerichtsſtelle, Zimmer Nr. 10 zu mel
den, widrigenfalls ſie aller ihrer Anſprüche an
das bezeichnete Document für verluſtig und je
ner Verſicherungsſchein für amortiſirt erklärt
werden würden.

Halle, den 30. November 1868.
Königl. Kreisgericht, I. Abtheilung

Jn einem induſtriellen Städtchen Thürin
gens deſſen regen Verkehr der geſicherte, in der
Nächſtzeit ſtattfindende Bau einer Bahn noch
heben wird ſteht

ein großes Hau
mit Hintergebäuden, Hofraum, Schuppen und
Stallungen, zum Betriebe eines großen Ge
ſchäftes oder Errichtung eines Gaſthofes gleich
geeignet, unter günſtigen Bedingungen ſofort
zu verkaufen Mehrere Felder und ein ſchön
gelegener Garten werden eventuell mit abgege
ben. Selbſtkäufer erfahren sub N. 3222.
Näheres durch die Annoncen Expedition
von Rudolf osselin Berlin.

Gaſthofs- Verkauf.
Der im Dorſe Schkoeng an der

Dübenerſtraße belegene, früher Goss-
manniſche, ſehr frequente Gaſthof
„zur grünen Linde“, mit Saal, Kegel-
bahn und Garten, ſoll mit oder ohne
Feld verkauft werden. Kaufliebhaber
erfahren durch Unterzeichneten das
Nähere E. W. Pitschke.

Friſchen Portl. Cement empfehlen
Mensel G Haenert.

De NRambouillet-Bock-Auction
S à Heimburg bei Blankenburg a
i Harz und Eiſenbahnſtation Halber

ſtadt Montag den 28. Decbr. 1868 Mittags
1 Uhr über 44 Stück Rambouillet Vollblut
und HalbblutBöcke, D. Dieckmann.

t Zucker.Paris (7. December) Runkelrüben Zucker pr. eompt. 60,75.

Für Gehörkranke
und die dynamiſche Kurmethode gegen Nerven
leiden Lähmungen c. bin ich täglich
von II bis 12 Uhr zu ſprechen.

ne r. ieftrum kg.
Victoria-OréIII
Schnell und ſicher, unter Garantie des Er

folges, beſeitigt das von uns erfundene Schön
heitsmittel Victoria Créème“ Pickel, Finnen,
Flechten und Hautausſchläge jeder Art. Die
Anwendung dieſer unübertrefflichen Crème iſt
höchſt einfach, die Wirkung eine erſtaunlich
ſchnelle

Die ungeheure Verbreitung dieſes wirklich
reellen Beſeitigungsmittels wird ohne Zweifel
zu vielen Nachahmungen Veranlaſſung geben
deshalb warnen wir das Publikum vor derglei
chen Falſifikaten und bitten gefälligſt darauf zu
achten, daß jede echte Büchſe Victoria Crème
geſtegelt iſt und unſere Firma mit eingebrann
ter Schrift enthält.

Geprüft und genehmigt von der Medicinal
Behörde zu Leipzig.

Jn Original Büchſen mit GebrauchsAnwei
ſung à fl. 1. 20 und fl. 1. 80.

7 JKamprath Schwartze,
Parfümerie und Toilettenſeifen

Fabrikanten in Leipzig.
Alleiniges Depot für Halle bei

A. GlIata, Coiffeur.
Bei gutem Salair

u. Tantieme wird ein tüchtiger, nicht zu junger,
routinirter Verkäufer zur ſelbſtſtändigen Vertre
tung eines Tabacks u. Cigarren Geſchäftes ge
ſucht. Erforderlich ſind jedoch 500 Caution.
Offerten unter N. nimmt Ed. Stückrath
in der Exped. d. Ztg. entgegen.

Verlag von Wilhelm Hertz in Berlin:
(Beſſerſche Buchhandlung, Behrenſtraße

Die vier Preußiſchen Geſetz Entwürfe
das Volks Schulweſen

betreſſend
nebſt Motiven:

1. Die Aufhebung der letzten Beſtimmung
des Artikels 25 der Verfaſſungs Urkunde

vom 31. Januar 1850 t
2. Die Einrichtung und Unterhaltung der

öffentlichen Völksſchulen.
3. Die Penſionirung und Penſionsberechti

gung der Lehrer und Lehrerinnen an
öffentlichen Volksſchulen.

4. Die Erweiterung Umwandlung und Neu
erxrichtung der Wittwen und Waiſen
Kaſſen für Elementarlehrer.

45/8 Bogen. Preis geh. 6
Zu haben bei

Schroedel Simon in Male.
Zum ſofortigen Antritt wird ein Kellner ge

ſucht an ötel arm zur Börse
in Halle.

Wirthſchafterinnen und Viehmädchen können
ſich melden bei

Fri Rohnſtein, kl. Sandberg 18.

r Rrücdlerstr. 4.
W. Schröders

Permanente Ausstellung
Für neue TLTrndungen der
MWisen-Andustrie berühmter
höchst anerkannter häuslich
praKtischer Gegenstände.

Eisenmöbel:
Doppelt elastische Spiral. Einsatzma-
tratzen, eiserne Klapphbettstellen,
Kranken Bett-, Schaukel- u. Arm
lehnstühle, Waschtoſletten in Säulen-
fagon, Lavotrgestelle, Water-Closets,
Tische mit Marmor-, Eisen, u. Rolz
platten Blumentische, Hängevasen,
Blumenkörbe, Faullenzer, Fussbänke,
Flaschenschränke, Notenpulte, Ofen-
schirme, Automatische Küchen, Kin-
derzelte ete. ete. Preislisten franco u.
gratis.

Ia An pro

Zur Feſt Bäckerei empfehle:

fein gen. Zu T 77es n rPrima reine Schmelzbutter à

Avola-Mandelnm à
10

Oitromat und Gewürze, in beſter
Qualität billigſt.

Extra ſ. Brod Raffinade b. Bro-
den à u 10

F. Becerholdt,
am Markt Bechershof 9.

Soeben iſt erſchienen

Ludwig Alhland
ünd ſeine Heimat Tübingen.

Ein Studie
von Eduard Paulus.

Mit Illuſtrationen von Huſtao Cloß.
49Format. Preis cart.: 1 Thlr.,

geb. 1 Thlr. 15 Sgr.
Dieſes feine und ſinnige Werk wendet ſich an ein

gewahltes aber doch ſehr zahlreiches Publikum. Es
veranſchaulicht in Wort und Bild die heimatlichen
Statten, auf denen Uhlands Leben und Dichten ſich ab
rolte und wird allerorten den Freunden und Verehrern
Uhland ſcher Dichtung eine willkommene Gabe ſein

Berlin.
G. Grote'ſche Verlagshandlung.

Ein gut gelegener, frequenter Gaſt
hof, hier, iſt ſehr preiswerth bei 4 5000
Anzahlung und Creditirung des Reſtes auf län
gere Jahre, zu verkaufen. Derſelbe iſt für einen
jungen Mann ſehr empfehlenswerth. Näheres

bei G. Martinius.
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358 Srund- Capita l 8,000., 000.Keserven Ende 1867 2. 586, 769. s er Seit Eröffnung des Geschäfts bis Ende 1867 es le bezahlte Versicherungs-Summen 2-947, 180. s m
82325 a Versichertes Capital Ende November 1868 A8,018,070. s 75

Jahres Kinnah mee 1,520, A68. eIm Monat Wovemn ber Sind eingegaogen: mz 2549 Anträge anf 1.266,0358. s z9 S S Mmassige Pramiensaätze. eS 7 S Schlennige Ausfertigung der Polfcen. 35 S
82 Darlehne auf Policen. SPrompte Auszahlung bei Wodesfällen. 8e 888

Riſchgartens ſtattfindenden

ingeladen.

Tagesordnung Berathung über die revidirten Statuten Behufs Unterſtellung des
Norddeutſchen Bundes.

ſowie Regulirung der Gehalte.
Neuwahl des Vorſtandes Vereins Beamte).
Neuwahl des VerwaltungsRathes.

Merſeburg, den 6. December 1868.
Der Ausſchuſe des

M. Klingebeil,
Vorſitzender.

Feſtſetzung der den Vereins Beamten zu ertheilenden Jnſtructionen, reſp. der mit denſelben

Vorschuss- Verein zu Versebuurg.
Sämmtliche Mitglieder werden hierdurch zu der Sonntag den 18. December Nachmittags präeiſe 3 Uhr im Locale des

General Versa mung
Vereins unter das Genoſſenſchafts Geſetz des

zu ſchließenden Contracte,

Wahl einer Abſchätzungs Commiſſion und Feſtſetzung der Obliegenheiten derſelben.
Sonſtige Anträge der Mitglieder ſind ſpäteſtens bis Donnerstag den 10. d. M. ſchriftlich dem Vorſtande einzureichen

Vorſchuß- Vereins zu Merſeburg.

GermaniaGeneral-Agentur General Agentur
für

Sachsen Sachsen(Königreich und Provingz), (övigreieh an Provine),Thüringen R hihringen,Braunschweig, Altenburg Eraunschweig, Altenburg
und Anhalt und Anhaltin in

Dresden Dresden,W. Delbrück W. Delbrücek.Lebens-Versicherungs-Actien-Gesellschaft zu. Stettin

Prospecte und Antrags Vormulare gratis durch die Agenten ünd durch
das Bureau der General-Agentur zu Malle, Domplatz Nr. 5,

Ger eltmer.
Zum bevorstehenden Weihnachten empfiehlt die Buchnandiung von

Schroedel Simon v Ialle
Marktplatz, unter dem goldnen Ringe

ihr weichhaltiges Lager von
Gemälden in Oelfarbendruck.

Die Oeldruckbilder haben sich seit einer Reihe von Jahren nicht allein in der
Gunst des Publikums erhaltéen, sondern die allseitige Anerkennung hat auch dazu
beigetragen, diese technische Knüste s zur höchsten Stufe der Vollkommenheit zu
teigern. Die Stimmung der Varbenton, die gute saubre Pingeltührung, die Leich-
ügkeit der Contouren, dies Alles geben diese Oeldrucke so vollständig wieder, dass
sie den Originalen völlig gleichkommen.

Lager und empfehlen diese Gemälde, sämmtliehn eingerahmt und in unserm
Geschäſfts Local übersfehtilfenh aufgestellt, Zzar eigenen Anschauung und

krüfung. etShaedpeares
ſämmtliche dramatiſche Werke

(Cog. Dingelstedt'sehe Ausgabe
Complet; 9 Octavbande, geh. 6 Thlr. geb. 82/, Thlr.

KRibliographisches Institut in Hildbarghausen.

h e e eEin unverheiratheter Hofaufſeher,
r ſchon ähnliche Stellung gehabt hat, wird Ein junger verheiratheter Böttchermeiſter, wel

cher ſämmtliches Handwerkszeug ſelbſt beſitzt,
r ein größeres Gut in Anhalt pr. 1. Januar
1869. geſucht. Gehalt 100 Thlr. freie Sta
c Meldungen und Zeugniſſe an Adr. A.
E. Cöthen poste restante franco.

de anſtändiges junges Mädchen wird als
erkäuferin zu Neujahr geſucht. Zu erfahren

ſucht eine Stelle nach auswärts als Böttcher
auf einer Fabrik. Darauf Reflektirende wollen
ihre gefälligen Adreſſen unter 3. Nr. 12.
bei Ed. Stückrath in der Exped. d. Ztg.
niederlegen.

Tüchtige Klempnergeſellen ſucht

Was auf diesem Gebiete der Kunst von Bedeutung erschienen ist, halten wir auf

Leipzigerſtraße Nr. 105, in der Conditotei. Ernſt Schulze, Alter Markt 16.

e

r

C Gesellschafts-Spiele,
S Selbstbeschäftigungsspiele, s
S Sohachspieie, DBamenbretter.

42, Gr. Ulrfehsstr. O. N. Rätter. S
W BHillge Preise. F

e
Schöne billige Weihnachtsgeschenke,

Gehrſeke, meine ILieblingsstücke am
Pianoförte, eine Auswahl von 56 der
beliebtesten Musikstücke. 3 Hefte à 6

Hamrock, mechanische Studien am
Pianoforte, eine Auswahl unentbehrl.
Debungen 15

Steinhaeuser, beliebte Volksweisen
mit Var. für angehende Clavierspieler
12

Schmifdt's Buchh. Ranvnvische Str. 1.

e z S S ee e S eWollene Waaren
I Vanchon, Sséelenwärmer, S
e Damen Kragen, Tücher,h Stulpen, Vnterärmel, Kin-
h derjacken, Mützen, Schnhe,

Pulswaärmer u. Gamaschen,
ſowie auch eine reiche Auswahl Ca.
chenez u. Shawls empfiehlt zu

Weihnachts Einkäufen nur neue
geſchmackoolle Sachen zu ganz beſon
ders billigen Preisen

S. HaberkKern,gr. Ulrichsſtr. 56.

2

Billiger

Ausverkauf
echt importirter Cigarren,

Wegen Aufgabe meines Cigarrengeſchäfts
beehre mich nachſtehende ſehr feine Sor

S ten Cigarren zu ſehr billigem Preiſe zu
empfehlen:

H. Upmann p. Mille 17
Designio n 20Manilla cortadas

la Morida 18Tip WTop

la Higuera uel Cinto
Flor de Cabanas 14o Probekſſten werden gegen Nachnahme e

oder Caſſe prompt zugeſandt.

W. Morwitz,
Neuſt. Fühlentw. 108, Hamburg. e

Stumsdorf.
Meine diesjährige Weihnachts Ausſtellung von

feinen Honigkuchen, Confecturen. und Chriſt
baumſachen aller Art erlaube mir beſtens zu
empfehlen. J. F. Eyßner.

NB. Bei Abnahme von 1 Honigkuchen
gebe für 15 Rabatt.

Ein ordentliches Mädchen, welches kochen und
einer kleinen Wirthſchaft ſelbſtſtändig vorſtehen
kann, wird geſucht. Näheres bei

Herrn Wotzelt Sohnm, Klausthorſtr.



Meine geehrten Kunden in Halle a/S. und Umgegend mache ich wiederholt darauf auf
merkſam, daß ich dem Herrn Carl Haxiog in alle a/S. Brüderſtraße Nr. 16,
die alleinige Niederlage des ächten und unverfälſchten A. W. Bullrich'ſchen Univerſal
Reitigungsſalzes bewilligt habe und bitte ich insbeſondere, genau auf meine Firma zu achten.

Berlin, im October 1868. A. W. urich,vorm. F. C. Stegmann,
Hoflieferant.

Zur Bequemlichkeit des Publikums iſt das A. W. Bullrich' ſche Univerſal Reini
gungsſalz aus meiner Niederlage auch von dem Herrn A. Mentze,
Schmeerſtraße Nr. 36, zu beziehen.

Wiederver käufern gewähre einen angemeſſenen Rabatt.
Male a/S. im October I868. Carl Maring.
Geiſtſtraße 65. A. Hauptinamen, 67 Geiſtſtraße,

empfiehlt ſeine Eiſen waaren Handlung beſtehend in Ofengeräthſchaften, polirte
und ſchwarze Feuerzangen, außergewöhnlich ſtarke Aſchendämpfer, Kohlenkaſten in ver
ſchiedener Form für Stein und Braunkohle.

Kohlenlöffel für Steinkohle, ſehr ſauber und dauerhaft gearbeitet, empfiehlt äußerſt

billig A. Hauptmann

22 hPräsent- Laden
Gr, Ulrichsstrasse 42

W vortheilhaft zum Einkauf von S
S Geschenken für Erwachſene und V

für Kinder. J22
S Engros Lager I. Etage. 3
W h

Kupferschablonen
Zum Wäſchezeichnen in einzelnen Buchſtaben,
Zahlen, Muſtern, ſowie in completten

eleganten Käſtchen. Ebenſo Figuren- Käſt
chen als nützliche und unterhaltende Spielere

für Kinder empfiehlt ſauber u. dauerhaft gear

e

t Verlag von Sebroedel Simon in Halle,

Kohlenkasten, Agcheneſmer. Feuergerathe,
als Kohlenlöffel, Schippen, Zangen, Plätthakcen, ſowie

Feuergeéräthständer u Ofenvorgetzer
empfiehlt in reichſter Auswahl billigſt

Gr Alrichsſtr. Nr. 4. Otto Linke.e GEle ante Kohlenkaſte Ofenvorſetzer, Ofenſchirme,
Feuergeräth und Negenſchirmſtänder, Fußkratzeiſen und dergleichen Artikel
empfiehlt in großer Auswahl und zu billigen Preiſen Wilh. Meckert,

große Ulrichsſtraße 60.
Haus und Küchengeräthe, Kochmaſchinen, Werkzeugkaſten,

Wilh. Meckert.
Schillers Werke

aus Kurz Bibliothek der deutschen Nationalliteratar.
Complet; 4 Octavbände; geb. 3 Thlr.

Bibliogra hisches Institut in Hilab gha Se

Spielwaaren:
Handeln c. empfiehlt billigſt

Stear m ind Parafſinkerzen,
kleine Wachsichfchen, Wachsstock villigſt bei

Brüderstrasse Nr. 16. Cark4 Haring.
rſte nach Europa gelangte

„Amerikan, Meltauggtellune,
die ſich Jeder anſehen muß, weil ſie nur ein mal in der Welt exiſtirt

im Saale des onprinmen“.
I. Serie: Nordamerika iſt heute bis Donnerstag jeden Tag

von 3 10 Uhr Nachmittags zu ſehen.
Das Publikum wird ſehr gebeten, ſich nicht der irrthümlichen Meinung hinzuügeben für Geld gelegentlich

einmal wieder dergleichen zu ſehen und die Beſichtigung aufſchieben zu können. Ich erlaube mir hier die Be
nerkung eines berühmten Reiſenden anzuführen: Wie viel Zeit, Geld und Unannehmlichkeiten hätte ich er
Fart, wenn ich Jhre Ausſtellung früher geſehen hätte t

Entré pro Perſon 5 Sgr. Schüler und Schülerinnen zahlen die Hälfte.

Jedem Beſucher ſteht es frei, ſeine photographiſche Viſttenkarte mit
Jzubringen, dieſelbe wird ihm ſofort in Lebensgröße gratſs wiedergegeben.
Zur beſonderen Unterhaltung des geehrten Publikums habe ich zwei Stereoſkop Revolver aufgeſtellt, mit
Eenen jeder nach Belieben ſich 30 der reizendſten Bilder in vollkommenſter Plaſtik vor Augen führen kann.

Gröger.

Holländische Fluss-Karpfen
à W 5 S trafen ſoeben wieder ein.

Blosfeld's Fiſchhandlung,
Schülershof Nr. 3.

Frische. Plötzen
à W 1 empfing und empfiehlt

Blosfeld's Fiſchhandlung.

n

Bei S, Hirzel in Le
ſchienen

Dramatiſche Werke
von

Guſtav Freytag.
Zweite Auflage.

Zwei Bände.
8. Preis: 2

(Enthaltend: Die Brautfahrt. Der Ge
lehrte Die Valentine. Graf Waldemar.

Die Journaliſten. Die Fabier.)

ipzig iſt ſoeben er

Co N.
Publikums nachzukommen, ſind die Preiſe

I mäßigt.

Verbeſſerter Hauskalender
für

beitet Vercdinand BDehne,

1869.
Preis 4

n haben in aſſen Bach u Papſerhand tungen

Stadttheater.
Donnerstag d, 10. Decbr. Zum Zweitenmale

„Pariſer Leben
Freitag d. 11. Decbr. mit aufgehobenem Abon

nement: Gaſtſpiel der Tragödin Straß-
mann-Damböck vom Stadttheater in
Leipzig Maria Stuart, Tragödie in
5 Akten von Fr. Schiller. Maria Stuart
Fr. StraßmannDamböck als Gaſt.

Heute u. die folgenden Tage jeden Abend

grosse Vorstellung.
Neues Programm.

Gänzlicher Schluß der Vorſtellungen am
22. December 1868.

Sonntags finden 2 Vorſtellungen ſtatt.
Dem allgemeinen Wunſche des hochgeehrten

Eine Loge für 4 Perſonen 3
Ein Sitz in der Fremdenloge 1

Ein nummerirter Sitz 15
Erſter Platz 10Zweiter Platz 8Dritter Platz. e 4Kinder zahlen auf dem u. 2. Platz die

Hälfte für Schüler ſind Billets für den 1. Platz
zu 5 bewilligt.

Abends s Uhee J im Fürſtenthale
Am Montag den I. December

findet die erſte Abonnements

Quartett-Ssoireée
der Gebrüder Schröder

im Saale des Volksſchulgebäudes ſtatt.
Quartett Gdur Op. 76 v. Haydn, Concert

für Violoncello von Goltermann, Quartett
Swmoll Op. 18 von Beethoven c.

Abonnements Billets zu den ſtattfin
denden drei QuartettSoiréen ſind à Stück zu
1. bei Abnahme von zwei Billets à Stück
25 und von drei und mehreren Billets
à Stück zu 20 in der Muſikalienhandlung
des Herrn Karmrodt zu haben. t

Anfang Abends 6 Uhr.

Donnerstag
den 10. Deeembet

Male in der
Pfeſrerschen Buchhandlung

Brüderſtraße 14).

Ehriſtbaum u. Tafellichte in allen
Qualités villigſt in Arnold's Seifenfabrik gr.
Klausſtr. 7.

Prischer Seedorsch gaf ein in
Blosfeld's Fiſchhandlung.

Ein Hausknecht findet zum 1. Ja
Buar eine gute Stelle im „goldnenAdler“ zu Ammendorf.
GebauerSchwetſchke ſche Buchdruckerei in Halle.

Dem Fräulein Antonig Draeger in
Cröllwitz zu ihrem heutigen Geburtstage die
herzlichſten Glückwünſche.

Ein Freund in der Ferne
Ein Gedenkkreuz von Königgrätz iſt gefun

den abzuholen gegen Jnſertionsgebühren im
Schulzenamte Schiepzig



Dritte Beilage zu 290
Halle, Donnerstag den 10. December 1868.

der Halliſchen Zeitung (im G. Schwrtſchke'chen Verlage).

Dekanntmachnngen.
Jn dem Konkurſe über das Vermögen des

Kaufmanns Guſtav Hermann Quarg
von hier iſt zur Anmeldung der Forderungen

der KonkursGläubiger noch eine zweite Friſt bis
zum 14. Januar 1869 einſchließlich feſtgeſetzt
worden. Die Gläubiger, welche ihre Anſprüche

taben, noch nicht angemeldet haben, werden aufgefor
npletten dert, dieſelben, ſie mögen bereits rechtshän
Käſt gig ſein oder nicht, mit dem dafür verlangten

Spieler Vorrecht bis zu dem gedachten Tage bei uns
ft gear ſchriftlich oder zu Protokoll anzumelden.
e. Der Termin zur Prüfung aller in der Zeit

vom 16. November d. J. bis zum Ablauf der
mr zweiten Friſt angemeldeten Forderungen iſt auf

den 21. Januar 1869
Vormittags 10 Uhr

Ehor dem Kommiſſar Herrn Kreisrichter Baſ
ſin im Kreisgerichtsgebäude, Terminszimmer
Kr. 40 anberaumt, und werden zum Erſchei

I en in demſelben die ſämmtlichen Gläubiger auf
gefordert, welche ihre Forderungen innerhalb einer

Der Friſten angemeldet haben.
Wer ſeine Anmeldung ſchriftlich einreicht, hat

eine Abſchrift derſelben und ihrer Anlagen bei
zufügen.

nmale Jeder Gläubiger, welcher nicht in unſerm Amts
vezirke ſeine Wohnung hat, muß bei der An
meldung ſeiner Forderung einen am hieſigen

e

prima blauen engl. Bachschiefer in allen
Größen, Bachülz, Pachpappe, Dach-
möge 2e. bei

e. h r Se Halle a/S.Verſchiedene Serten achten an Chriſtbäume empfiehlt Wiederverkäufern und
im Einzelnen billigſt Br. Vhliüg, Nadler, Schmeerſtraße Nr. 25.

Als höchſt paſſendes Weihnachts-
Geschenk halten wir unſere Nähmaſchinen
aller gangbharen Conſtructionen zu den ſolide
ſten Preiſen bei mehrjähriger Garantie
beſtens empfohlen.

Kettenstich-Handnähmaschinen
von 12 Thlr.,

Doppelsteppstichmaschinen zum
Treten ſchon von 28 Thlr.,

Wheeler Wilson Maschinen
von A5 Thlr. an.

Preis-Conrante u. Probenähte gratis.

r G rrönetnVerseburg a/S.
n Orte wohnhaften oder zur Praxis bei uns be Mein Lager friſch bezogener

e u e D. Be 72graß rechtigten auswärtigen Bevollmächtigten beſtel Böhme Be Bretter e.
ödie in len und zu den Akten anzeigen. Denjenigen, empfehle ich den geehrten Bauunternehmern zur gefälligen Abnahme mit der Verſicherung reell
Stugr ſ welchen es hier an Bekanntſchaft fehlt, werden ſter Bedienung und billigſter Preisſtellung.

haſt die Rechtsanwälte Glöckner, Krukenberg, Aken a E. II. Siebert.bvon RNadecke, Seeligmüller, Fritſch, e 2von Vieren Göcking, Schlieckmann, III G rtel. Fiebiger, Riemer und Wilke zu Sach J S dwaltern vorgeſchlagen. Beſte Schmelzbutter a Pfd. 7 Sgr. 9 Pf.
Abend Halle a d. Saale, den 28. Novbr. 1868. Roſinen a Pfd u SarKgl. Preuß. Kreisgericht, Abtheilung 9 t g.Mblen Verkau s „Corinthen à Pfso. S Sgr. 83 Pf.ehe a e ne gem, Zuckern à Pfd. A Sgr. 8 Pf.e an n e e e ſowie ſämmtliche andere Artikel ebenfalls ent-

von der Kaufſumme darauf ſtehen bleiben, dur 3583 3ein den Commiſſionär n Meißinger in ſprechend billig bei g

e er l. P.Mühlen- Verpachtung.

m Die alleinige Mühle an aushaltendem Waſ cſer, mit 2 Gängen nebſt 1 Spitzgang, in einem Es wird hier nachgemachte J ilionese mit der Bezeichnung „Allein ächt“ S
hübſchen wohlhabenden Dorfe von 160 Häuſern annoncirt. Da wir nur die Erfinder der Lilionese ſind und die Beſtand

mit hübſchen Gebäulichkeiten, welche mit einem theile derſelben durch Analyſe nicht erforſcht werden können, ſo warnen wir
großen Garten umſchloſſen, iſt für jährlich 150. das geehrte Publikum vor Ankauf dieſer nachgemachten Lilionese, indem ſehr S
zu verpachten, 200 Caution iſt erforderlich. leicht nachtheilige Folgen durch nachgeahmte Mittel entſtehen. Unſere ſeit

latz die Nähere Auskunft ertheilt der Commiſſionär 20 Jahren bekannte Lilioness, vom Miniſterium geprüft und conceſſionirt,
1. Plaß Theodor Meißinger in Schloßvippach S reinigt die Haut von Leberflecken, Sommerſproſſen, Pockenflecken, vertreibt den gelben Teint

bei Weimar. O und die Röthe der Naſe, ſicheres Mittel gegen ſcrophulöſe Unreinheiten der Haut, erfriſcht
79 und verjüngt den Teint und macht denſelben blendend weiß und zart. Die Wirkung erh Taubſtummen Anſtalt. folgt binnen 14 Tagen, wofür die Fabrik garantirt, à Fl. 1. halbe Fl. 17

e e e e ren, um angno sthale 10. d. Mts. und die nächſtfolgenden Tage von D. Barte zeugungs- Pommade, z
ber früh 10 bis Nachmittags 4 Uhr ergebenſt ge Doſe Binnen 6 Monaten erzeugt dieſelbe einen vollen Bart ſchon bei jungen

beten wird H. 31. 39. 44. 53. 56. 57. 63. Leuten von ſechszehn Jahren. Auch wird dieſelbe zum Kopfhaarwuchs angewandt.

e 5 Chineſtiſches Haarfärbemittel,r 38. 40. 44. 45. 64, 84. 92. 206. 10. 18. 20. Na Fl. 25 halbe Fl. 12 6 färbt ſofort ächt in Blond, Braun und Schwarz,
46. 58. 65. 79. v m J e S übertrifft alles bis jetzt Dageweſene. Salt. 47. 98. 99. 71. 75. 79. 83. 87. 88. 92 Hrientgſiſ Fe 96. 419. 21. 25. 27. 32. 34. 35. 40. 41. 18. à 26 e Jrientaliſches ntsaarungemittel en

Mtett 18. 531. 34. 70. 72. 74. 77. 90. 96. 508. 25 Zur ntfernung zu ief gewachſener Scheitelhaare und der bei Damen vorkom
Uarrert S 10, 21, 26. 81. 52. 62. 82 89 Gi2. menden Bartkſpuren binnen 15 Minuten.
attſin- 15. 25. 35. 34. 41, 58. 59. 62. 74. 76. 81. Die Niederlage befindet ſich in Halle a/S. bei A. Remntzo, Schmeerſtraße 36.

tück zu 84. 94. 95. 204. 6. 8. 9. 19. 22. 25. 26. 29. eStück 89. 42. 44. 47. 53. 63. 69. 72. 90. 91. e m ſeküBillets 95. 97. 99. 800. 13. 22. 31. 39. 40. 62. 91. Puglische Respirators (Lungenſchüßter).
idlung 93. 900. 6. 26. 38. 50. 56. 60. 69. 78. 93. Von dieſen Jnſtrumenten, welche von den berühmteſten Aerzten allen Bruſt und Lungen

4018. 25. 26. 27. 31. 44. 55. 66. 75. 82. kranken warm empfohlen werden, hält der Unterzeichnete ſtets vollſtändiges Lager und empfiehlt
80. 87. 90. 94. 1429. 38. 40. 52. 54. 69. beſonders die neueren Sorten in kleinem Format, für Herren, Damen und Kinder in

r 73. 84. 92. 94. 95. 96. 97. 1214. 18. 25. Gold und Silber von 4 bis pro Stück.
v cy Halle, d. 8. Decbr. 1868. Klotz. Brüderſtraße Nr. 16. Carl Haring.

Für das Freiwilligen- Examen ipzigerſtr. 91,ne wird der Unterricht in meiner Anſtalt ganz nach 7 ve e I Leip ziger fr.
e empfiehlt ſeine Spiel-, Galanterie- undi. Br. un Berin, Kemmandanenſte.?. O an zur gütigen Beachtung.



Rumänische Disenbahn- Anleihe.

T pt.
ährliche Tünsen.Sofortige absolute Zins- 6arantie.
Unbedingte Steuerfreiheit,

L MISSIGMThlr. s, O0O0., O0O Preuss. Ort. ObIisationen.
tage

Die unterzeichneten Concessionaire der Rumänischen Eisenbahnen emittiren, gegenwärtig auf Grund der fürstlüch Ru-

mänischen, von den Kammern genehmigten Concess on de dato Bucharest den
22. September 1868

A. October
Zum Zweck des Rauesder Fisenbahnen von Galatz über Tecucin nach Roman mit Dweigbahn von Tecueiu

nach Berlad und von Galatz nach Bucharest

Tr. s. OOO. OOO Pr. Co.P ie Misenvbahn-Obligationen,
deren Verzinsung vom I. Januar I869 ab beginnt

in Stücken von 100 Thlr. 375 PFrs. 15 Pfund Sterling
22 25 29 400 29 1500 60 25 29
22 29 S800 S 3000 120 2522 2000 27 7500 S 300 2529

mit Zinscoupons per 2. Januar und 1. Juli jeden Jahres.
Der Concessions-Urkunde gemäss soll die Amortiüsatüon dieser Obligationen,

für deren sofortige Verzinsung mit 7 per anno die fürstlich Rumänische Regierung vom
Tage der Ausgabe an garantirt,

binnen 60 Jahren von der Eröffnung der gedachten Bahnen ab gerechnet, aus den Betriebs -Binnahmen mit Wo
per anno, durch Verloosung zum Nominal-Werth erfolgen.

Die Obligationen werden den Garantie-Stempel der fürstlich Rumänischen Regierung und die Unter-
sehrift des Staats Conninissars tragen und in Bezug auf Zinsen und Amortisation mmbecdingte Stener- Freiheit
geniessen.

Die Einlösung, der Coupons und der verloosten Obligationen geschieht in Rerlin, London, Paris und Amnster-
daun an den zu publicirenden Stellen

in Thalern Pr. Cour., Franks und Pfund Sterling effectiv
nach dem Verhältniss von 100 Thaler Preuss. 375 Franks 15 Pfund Sterling.

Diese Obligationen legen die unterzeichneten Concessionaire
am 10. und II. d. Mts.

zur TZeicehnung auf
in Berlin vei der Berliner Handels Gesellschaft

pei den Herren Anhalt Wagener
und bei dem Herrn Js. Jaques

in Höhe von Fünf Millionen Thalern
Zum Course von 71

in Amsterdam ver den Herren Wertheim Gompertz
in Höhe von Drei Nillionen Thalern

zum Course von 71 à 1I75 I. Molländ. für 100 ThIy. Pr. Court.
Bei der Zeichnung sind 10 in baar oder nach Vereinbarung in courshabenden Papieren als Caution zu deponiren,

Für den Fall der Veberzeichnung tritt für die betreffenden Plätze eine verhältnissmässige Repartition ein, deren Resultat den Zeichnern
baldmöglichst zur Kenntniss gebracht wird.

Die Abnahme der auf die Zeichnungen entfallenden Ssummen muss in der Zeit vom 21. d. Mts. bis zum 15.
Januar fut. geschehen. Erfolgt dieselbe vor dem 1. Jannar fut., so werden den Zeichnern bis zu jenem Tage die Zinsen mit 2,
des Nominal- Werthes vergütet, während bei der Abnahme nach jenem Termine die laufenden Stückzinsen zu erlegen sind.

Bis zur Fertigstellung der im Druck befindlichen Obligationen erhalten die Zeichner Interimscheine, ausgestellt von der Berliner
Handels-Gesellschaft, die zur Erhebung der Obligationen sowohl in Berlin als auch Amsterdam berechtigen.

TFeichenscheine liegen an den vorgenannten Stellen bereit.
Berlin, im December 1868.

Die Concesvionaire der BRumänischen Divenbahnen,.
Herzog von Ujest. Herzog von Ratibor. Graf Lehndorff. Dr. Strousberg,.

o Ruinänieche Eisenbahn- Anleihe.
Zeichnungen auf dieſe vom Rumänischenm Staat garantörte Eisenbahn Präoritäten, bin ich bereit koſtenfrei,
bis zum 10. d. Mts. anzunehmen. N. R. Levy, Halle a/S., (Markt 10).
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Zeichnungen auf dieſe Anleihe zum

Zeitz

Rumänische Eisenbahn Anleihe
Sofortige absolute ins Garantie.

Dmnission von S, O00.000 Thlr. Preuss. Court.
in Obligationen von 100, 400, 800 u. 2000 Thlr.

Steuerfreiheit,

Courſe von 71 POt. nehme ich koſtenfrei entgegen.

F. A. CBRankgeschäft.
H

S S ea äeeee a DeFeſtgeſchenke
gus dem Verlgge der Saude Spener'ſchen Buch

r (F. weidüng) in Berlin zu habenalle in der Pfeſfterschen Ruchhandl.
Gruderſtr. 14).
Anderſen, H. C. Neue Märchen und Geſchichten.

Min. Ausg. geh. 15 Sgr. eleg. geb. mit Gold
ſchnitt 24 Sgr.

Archenholz, J. W. v., Der ſiebenjährige Hrieg.
9. Aufl. Eleg. kart. 1 Thlr., eleg. geb. I. Thlr.
Ein Volksbuch im beſten und ſchönſten Sinne
des Wortes, und zugleich ein Meiſterwerk unſerer
Literatur. Breslauer Zeitung.)

Büchmann, G. Geflügelte Worte. Der Ci
tatenſchatz des deutſchen Volks. Fuünfte
umgearbeitete und vermehrte Aufl. geh. 1 Thlr.
geb. 1 Thlr. 79 Sgr. eleg. geb. m. Goldſchnitt
1 Thlr. 10

Coſack, Dr. W., Leſſing's Kaokoon. Für den
weiteren Kreis der Gebildeten bear-
beitet und erläutert. Mit einer Abbildung
der Marnorgruppe und erlaäuterndem Namen
riß Geh. 1 Thlr. In engl. Einband
1* hlr.Ohren Klmgnach, Notiz und Schreibkalender

für 1869. Mit einer IJlluſtration von Hermine
Stilke in Farbendruck. In ſehr elegantem Relief
Einband mit Goldſchnitt 20 Sgr.

Friedrich, Dr. W., Zlüten kindlicher Liebe und
Dankbarkeit. Eine ausgewählte Sammlung von a
Weihnachts Peujahrs/ Geburtstags Wünſchen
Polterabend Hochzeitsgedichten und Stammbuch
Lerſen für die Jugend. 2. Aufl. Eleg. kart, 10 Sgr.

S Löwenberg, Je, Geſchichte der Geographie. 2. Aufl.
S geh. 1 Thlr. 26 Sgr. geb. 1 Thlr. 22 Sgr.
S Grändliche Forſchung, klare Gliederung und durch

ſichtige angenehm beſchaäftigende Darſtellung zeichnen
das werthvolle Buch aus, welches dem Freunde der
Erdkunde auf dieſem ungeheuren Gebiete als treuer e
Führer und Wegweiſer dienen wird. Zur Hrien
Aeung iſt es vortrefflich geeignet. Magazin

f. d. Lit. d. Auslandes.) aSaling A. Die nord deutſchen Pörſenpapiere.
2. Jahrgang 1868-1869. In engl. Einb. 2 Thlr.

Soll T. A Coronal of Pnglish Verse. Or a
Selection from English and Americané

In reichem Relief-EKinband mit Gold- ePoets.gchnitt 2 Thlr. „„Bine kosthar ausgestattete e
Bläüthenlese aus englischen und amerikanischen s
Dichtern der Name des Herausgebers, früher e
Lehrer Sr. K. H. des Kronpringzen, bürgt für
die gute und treffliche Aus wanl. Bei der Nei-
gung und dem Anklang, den die englische

9

Txrik bei uns in weiten Kreisen findet, wird
dieser hübschen Sammlung ein dankbares Pu-
plikum nicht fehlen sie empfiehlt sich zumeist
für die Frauenwelt als ein gefälliges Ge-
schenk.““ (Nat.-Zitg.)

8 e eFür junge Leute iſt nachſtehende ſehr beliebte
Schrift zu empfehlen

Galanthomme,
oder: Der Gesellschafter, wie er sein soll.
Eine Anweiſung ſich in Geſellſchaf

De

0009

ten beliebt zu machen und ſich die Gunſt
der Damen zu erwerben. Ferner enthaltend
40 muſterhafte Liebesbriefe. 24 Geburtstags-
gedichte. 40 deklamatoriſche Stücke. 28
Geſellſchaftsſpiele. 18 beluſtigende
Kunſtſtücke. 30 ſcherzhafte Anekdoten.

22 verbindliche Stammbuchsverſe.
As Toaſte Trinkſprüche und Kar

tenorakel. Herausgegeben vom Profeſſor
S. t. Zwölfte verb. Aufl. Preis 25 Sgr.

Es eäst dies nicht agltein ein aus e
zetchnetes Bildungs- u. Gesellschafts-
un es à u et ein Buch für Liesbende, ein Getegenheitsdickter und ent-
hält de besten Gesellschaftsspiele, wee auch
90 Schöne Tränksprüch e.

Jn allen Buchhandlungen zu haben.
Halle bei

Schroedel Simon.
Geſuch.

Ein Bäckergeſelle, der die Bäckerei ſelbſtſtän
dig führen kann, wird zum ſofortigen Antritt
geſucht bei

Blume in Rottelsdorf bei Gerbſtedt.

Jn

Literariſche Feſtgeſchenke

aus dem Verlage von R. G. Teubner in Leipzig.

H. W. Ftoll's Schriften
zur Einſührung in das elaſſiſche Alterthum

für das gebildete Publikum und die reifere Jugend
Geſchichte der Griechen in biographiſcher Form. A. u. d. T. Die Helden Griechenlands

im Krieg und Frieden. Mit einem Titelbild in Stahlſtich. 8. geh. 1 Thlr. 7 Ngr.,
eleg. gebunden 1 Thlr. 18 Ngr.

Geſchichte der Römer in biographiſcher Form. A. u. d. T. Die Helden NRoms im Krieg
und Frieden. Mit einem Titelbild in Stahlſtich. S. geh. 1 Thlr. 15 Ngr., eleg. ge
Lunden 1 Thlr. 25 Ngr.

Die Götter und Heroen des claſſiſchen Alterthums. Populäre Mythologie der Griechen
und Römer. Dritte Auflage. 2 Bände. Mit 42 Abbildungen. 8. geh. 1 Thlr. 15 Ngr.,

eleg. gebunden 2 Thlr.Die Sagen des elaſſiſchen Alterthums. Erzählungen aus der alten Welt. Zweite Auf
lage. 2 Bände. Mit 90 Abbildungen nach antiken Kunſtwerken. 8. geh. 2 Thlr.
12 Ngr., eleg. gebunden 3 Thlr.

Handbuech der Religion und Mythologie der Griechen und Römer,
Gymnasien. 5. Auflage. Mit 32. Abbildungen. 8. geh. 1 Thlr.

Pür Jagl- Liebhaber
empfehle ich ZündnadelDoppelflinten zu VerſchlußSpiegel mit EntladungsMechanis-
mus, Lefaucheux-Doppelſlinten von diverſen neuen Conſtructionen. Schnelllade
Doppelſlinten, ſowie gewöhnliche PercuſſtonsGewehre von billiger bis zur feinſten
Qualität. Revolver u. Teſchings mit verbeſſertem LefaucheuxSyſtem. Salon Piſto
len jeder Art. Auch empfehle ich für junge angehende Schießliebhaber einfache Flinten ſehr

billig. Chr. Diebner, Gewehrfabrikant, kl. Ulrichsſtr. 22.
Empfehlenswerthe Festgeschenke

aus dem

Verlag von Ebner Senbert in Stuttgart.
Zu beziehen durch aſſe Buchhandlungen, Halle durch Pfeſfersche Buchhandlung

Brüderstrasse 14).

für

S

BDenkmäler der Kunst, zur Uebersfecht ihres Entwicklungsganges von den ersten
Künstlerischen Versuchen bis zu den Standpunkten der Gegenwart. Neue Ausgabe in Zwei Bänden.
Bearbeitet von Dr. W. Läbke und Joseph Gaspar. Garton. fl. 64. oder Thlr. 38. 12 Sgr. Bleg.-
geb. fl. 70. 54 Kr. oder Thlr. 42. 18 Sgr.

Auszüge daraus
Denkmäler der Architektur 57 Tafeln mit Text. In eleganter Carton -Schachtel 24.

oder Thlr. 14. 12 Sgr.
Denkmäler der Sculptar. 36 Tafeln mit Text. In eleganter Carton-Schachtel fl. 16. oder

Thlr. 9. 16 Sgr.
BDenkmäler der Malerei 63 Tafeln mit Text. In eleganter Carton-Sehachtel fl. 28. er

Thlr. 16. 20 Sgr.
Volksausgabe, auf Grund der zweiten Ausgabe des grösseren Werkes, be-

arbeitet von Prof. Pr. W. I übke. H. 12. od. Thlr. 7. 6 Sgr. Eleg. geb. U. 14. 30 Kr. od. Thlr. 8. 18 Sgr.
Hiezu erschien soeben ein Supplement unter dem Iitel:

Kunst der Neuzeit 23 Tafeln in Stahlstich nebst Text. In Carton 6. od. Thlr. 3. 18 Sgr.
Werke zusammen in eleg. Leinwaudband 18. 48 Kr. od. Thlr. II. 12 Sgr.

Burckhardt, J., Geschichte der Renaissance in Italien Mit Iustrationen, gr. 89.
1868. Preis broch. 4. 24 Kr. od. Thlr. 2. 20 Sgr. Eleg. geb. fl. 5. od. Thlr. 3.

Kugler, Franz Hancdbuch der Kunstgeschichte. Vierte Aufl., bearbeitet von W. Lübke.
Mit 478 INustrationen und dem Portrait Kugler's. Zwei Bände. Preis broch. f. 12- od. Fr. 7.
10 Sgr. Eleg. geb. fl. 13. 48 kr. od. Thlr. 8. 12 Sgr.

Lübke, Prof. Dr. W., Grundriss der Kunstgeschichte., Dritte durchgesehene Auflage. Mit
circa 400 Holzschniften. H. 5. 24 Kr. od. Thlr. 3. 10 Sgr. Bleg. geb. H. 6. od. Thlr. 3. 20 Sgr.

Geschichte der Renaissance in Frankreich. Mit 94 Holzschnitt-Illustrationen. H. 6.
od. Thlr. 3. 20 Sgr.

Nohl, Max, Architekton,W. L übke. Mit 157 Iustrationen nach Original -Zeichnungen.
od. Thlr. 1. 22 Sgr.

Roqguette, Otto, Geschichte der deutschen Lüäteratur, von den ältesten Denk-
mälern bis auf die neweste Zeit. Zwei Bände. Preis broch. H. 6. od. Thlr. 3. 18 Sgr.
Kleg. geb. l. 6. 54 Kr. od. Thlr. 4. 4 Sgr.

Waagen G. V. Handbueh der Geschichte der deutschen und niederländisehen
Malerschulen, Mit Ilustrationen. 1862. Preis broch. 5. 24 Kr. od. Thlr. 3. 6 Sgr. Eleg.
geb. G. 12 r. od. Thlr. 3. 21 Sgr.

Bindel Wiegner, gr. Ulrichsſtr. 50,
empfehlen ihr Lager

technischer Gummi- u, Gufta-Percha- Waaren,
als: Platten, Schnüre, Verdichtungsringe, Pumpenklappen, Schläuche

zu Waſſer

Beide

Tagebueh einer ſtalienischen Reise. Herausgegeben von
89. 1866. Eleg. geb. I. 2. 48 kr.

Gas und Säureleitungen c. 2c., wie auch Sreibrieme von Gum
mi, GuttaPercha und beſtem Kernleder.



V

WeihnachtsAusverkauf.
Um den Damen bei iſen Weihnachts Einkäufen Grlegenheit geben zu können, eur ſchöne (Kr

Waaren ſehr billig zu kaufen, eröffeen wir mit heuttigem Tage einen S VII z wir haben ers
J uns bemüht, in den Fabrikſtädten Deutschlands und der Schweiz ſchr bedeutende Partiekäufe e
J in nahen ind benerken, daß ſämmtliche Waaren ſtreng modern und fehlerfrei ſind.

GranneeI brt. Mull- Bouq. Gardinen, d. St. (40 Ell.) für s Thlr. 5 Sgr. e
doppel-broch. Mal Garcdinen, d. St. (40 Ell.) für 3 Thlr. 25 Sgr. n

99 59 99 Gaze- 99 d. St. (40 Ell.) für 4 Thlr. T Sgr. a
99 9 Siehb- 99 d. St. (40 Ell.) für A Thlr. 15 Sgr. Ibrrt. Fuul- Ga rinnen d. St. (0 Ell.) von 4 Th. an.

gGrosse Poſten Prima Mull-, Sieb- und 6Gaze- Gardinen
zu auffallend billigen Preiſen. hMull Gardinen mit gestickt, Tülikanten, das Fenſter von 1 Thlr. 15 Sgr. an. S

R IGSGFAuiI-Bouen mit Einſatz und Spitzen für 20 Sgr.
Mull Blousen mit Olyni-Binsatz ſehr elegant für 25 Sgr. e
Alpacca- Blousen ffein für 2 Tr.

es SUnterröcke lSesteppte, Lysler u. Thybet-Höchke, d. St. f. 5 Thlr. I15s Sgr.
oiré- Röcke (5 Blatt) von 1 Thlr, 10 Sgr. A Thlr. nS Schwarze seidene Schürzen und Schärpen,

Mehkragen, a St. von 8 Pf. an. eRockſrüäsurren in Thyhbet und s hürrting.
Thy be sten und Wan«chornSs, dSan und Capottem. vMarie Am eteS in Mull und Cachemir,

ſowie ſchr elegante Argen und Starlpen zu auffallend billigen Preiſen empfehlen

B. S o.Groſte Ulrichsſtraße 8.

S r d a S o 9 bisFür die Ball Saison rempfehlen wir ſehr elegante waſchächte gest. al glatte und gemuſt. Alle
I Täle, Tarlatan in den ſchönſten Lichtfarben, Vall- Beduinen ſowie Balſkränze, und

J Loifkuren in großer Auswahl. S r Co.Große Ulrichsſtraße 3.

h eempfiehlt außer ſeinem reichhaltigen Vhrentager eine neue Art Uhren, „Volksuhren“ genannt d
welche ihm von einer Fabrik für den alleinigen Verkauf in Halle übergeben worden ſind, und n
eignen ſich dieſelben ihrer Preiswürdigkeit halber zu paſſenden Weihnachtsgeſchenken I

Meine aufs Comſortabelſte eingertchtete en Aerzthiche Anzeige.
Restauration empfehle ich einem bochgeehrten Publi- Dr. Räuard Meyer, Specialarzt n

um zur gefälligen Benutzung. cc a b i u derung e tAusgezeichnete Rhein-, Raeses- und BBOor«e varh Leider be anreen brierirenen
Weile in der Weinhandlung bei Meilmethode 0 behandeln

e e tüchtige e e ine ſetzten Jahren, mit ſehr guten Atteſten ſowiden ehe ſo e de e e e des WennA. We ke, untere große Steinſtraße Frau Schaaf, gr. Rittergaſſe Nr. 11.
GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.
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Vierte Beilage zu 290 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchke ſchen Verlage).

Halle, Donnerstag den 10. December 18658.

Aus der Provinz Sachſen
Merſeburg. Die Perſonal-Chronik des hieſigen Amtsblattes

(Nr. 49) meldetDie Wiederwahl des Landraths von Jago w als Deichhauptmann des Wit-
tenberger Elbdeichverbandes und des Amtsrarhs Luſcke zu Bleeſern als ſtellvertre
ſender Deichhazptmann ſind beſtätigt worden. Es ſind a) der Hauptmann a. D.
Schimmelpfennig o. d. Oye zum Poſt Director in Eisleben ernannt W Ver
ſetzt der PoſtSeeretair Suhle von Halle a. d. S. nach Eisleben und der Poſt
verwalter Held von Corbach nach Liebenwerda; als PoſtExpedienten beſtätigt
und angeſtellt die Poſt-ExpedientenAnwarter Fickel in Halle a. d. S. und Gla
ditz in Halle g. d. S. Bahnhof a) als PoſtExpedienten beſtätigt die PoſtExpe
diertenAnwarter Born, Thiemann, Gemmt in Halle g. d. S., Wipplinger
in Querfurt Stahlmann in Roßla und Pretzſch in Merſeburg e) zu Poſt
Expediteuren ernannt. der Ortsſchulze Büchner in Königerode und der Kaufmann
Jahn jan in Schweinitz; O als Wagenmeiſter beſtätigt und angeſtellt der invalide
Musketier Tennſtedt in Wittenberg; als PoſtbureguDiener beſtätigt und

angeſtellt die verſorgungsberechtigten Poſttllone Dömel, Föhre und Leiſering

a. d U.,4

Naumburg g. d. S.

in Halle a. d. S. etatsmaäßlg angeſtellt die Landbriefträger Selle in Freyburg
Encke in Wippra, Schnelle in Liebenwerda, Schafer und Schäffner in

t Reiche in Prettin, HOehmicke in Teutſchenthal Kanitz in
hildau, Koch in Bibra, Kaye und Koch in Wittenberg Anderſohn in Wettin,

Aglaus und Ebert in Teuchern, Heinrich in Seyda Emmer und Patz in Cönnern
Beyer in Roßla g.

S

4

und von uns beſtätigt worden.

Getrbſtedt, Privatpatronats, wird durch die Emeritirung ihres
mit dem 1. Januar 1869 erledigt.

H. Berger in Grafenhainichen, Pletzner in Kemberg, Germers
Mogelin in Zörhig und die Poſtpackettraäger Roßberger inſen in Mockrehna

Selitzſch, Apel in Paumburg a. d. S., Hartmann und Schwabe in Sangerhauſen
Lehmann in Herzberg und Lingner in Grafenhelnichen. Die mit einem jaährlichen
Einkommen von 569 Thlr. verbundene Pfarrſtelle zu Gehrendorf in der Diöces
Weferlingen iſt durch das Ableben des Pfarrers Wiegel vgeant geworden. Zur
Parochie gehört eine Kirche und eine Schule. Der Gemeinde werden von uns drei
Candidaten zur Wahl praſentirt. Durch Verſetzung ihres bisherigen Inhabers iſt
die unter Königlichen Patronate ſtehende mit einem jahrlichen Einkommen von
1343 Thlr. 15 Sgr. 11 Pf. verbundene Oberpfarrſtelle zu Delitzſch ogeant geworden.
Zur Parochie gehören 8 Kirchen und 5 Schulen. Durch die Verſetzung ihres bis
herigen Inhabers iſt die unter Königlichem Patrongate ſtehende, mit einer Jahres
einnahme von 408 Thlr. 10 Sgr. 8 Pf. verbundene Pfarrſtelle zu Altendambach in
der Ephorie Schleuſingen vacant geworden. Zur Parochie gehören 2 Klechen und
2 Schulen. Durch die Beförderung ihres bisherigen Inhabers iſt die unter Pri
vatPatronat ſtehende mit einer Jahreseinnahme von 787 Thlr. 18 Sgr. 6 Pf.,
einſchließlich einer widerruflichen Zulage von 100 Thalern verbundene Digeonat
ſtelle in Gardelegen vgegnt geworden. Durch die Beförderung ihres bisherigen Jn
habers iſt die unter Privatpatronat ſtehende aber in Folge Reverſes diesmal von
Uns zu beſetzende, mit einem Jahreseinkomnien von 791 Thlr. 18 Sgr. 3 Pf. ver
bundene Pfarrſtelle zu Ottenhguſen in der Dibees Weißenſee vacant geworden. Zur
Parochie gehören 1. Kirche und 1 Schule. Die unter Königlichem Patrongt ſte
hende, mit eſnem jahrlichen Einkommen von 1112 Thlr. verbundene Pfarrſtelle zu
Heiligenthal in der Dibees Gerbſtedt iſt durch das Ableben des Pfarrers Traäber
Mgeant geworden. Zur Parochie gehören 2 Kirchen und 1 Schule. Die erledigte
evangeliſche Digeonatſtelle an St. Benedieti in Quedlinburg iſt dem bisherigen
Ffarrer in Antorf, Carl Eduard Dietrich verliehen worden. Die erledigte
evangeliſche Pfarrſtelle zit Klinke in der Didees Gardelegen iſt dem bisherigen Pfarr
adjuneten in Merſeburg Karl Wilhelm Toblas Puſch, verliehen worden. Zu
der vacanten evangeliſchen Diagebnatſtelle an der St. Johanniskirche in Exfurt iſt
der bisherige Pfarrer in Bindersleben, Ephorke Erfurt, Guſtav Matzier, berufen

Durch die Verſetzung des Pfarrers Heubner iſt
die unter Privatpatronat ſtehende Pfartſtelle zu Schlettau in der Didees Lauchſtädt
vacant geworden. Ueber dieſelbe iſt bereits disponirt. Zu der erledigten evangeli
ſchen Pfarrſtelle zu Bieſenrode in der Diöees Mansfeld iſt der bisherige Pfarrer in
MRolmerswenda, Didees Ermsleben, Emil Carl Ferdinand Stehlich, berufen und
beſtätigt worden. Zu der erledigten Stelle eines evangeliſchen Nachmittagspredigers
und adjunetus mivisterii in Gardelegen iſt der bisherige Predlgtamts Candidat und
Eonrector daſelbſt, Karl Dannenberg, berufen und beſtätigt worden. Zu der
erledigten evangeliſchen Pfarrſtelle zu Langendorf in der Didees Zeitz iſt der bishe
rige Predigtamts- Candidat Weidlich berufen und beſtätigt worden. Die Schul
und Küſterſtelle in Veſta, Ephorle Lützen, Privatpatronats, iſt durch den Tod ihres
bisherigen Jnhabers erledigt. Die Schul und Kuſterſtelle in Rumpin Ephorie

bisherigen Jnhabers

Von der Saale, d. 8. December. Der Erdball ſcheint ſeit
einiger Zeit in der That an bedenklichen Krämpfen zu laboriren, denn
wohl noch niemals ſind. Erdbeben, Wintergewitter, Waſſernöthe, Vul
canſpeien, Land und Seeſtürme, und wie alle die Erſcheinungen tel
luriſcher Nervenetregtheit heißen mögen, in einer ſolchen Haufigkeit
und Heftigkeit wahrgenommen worden, wie in der jüngſten Jetztzeit.
Auch unſer ſonſt ſo geruhiges Saalthal iſt von den Zornausbrüchen
des Erdgeiſtes ziemlich arg heimgeſucht worden. Hatte ſchon das nächt
liche Oonnerwetter vom 5. 6. d. Mts. mehrfache Verwüſtungen an
Bäumen und Bauten angerichtet, ſo ſind dieſe Schäden doch noch
wahre Bagatellen gegen die Verheerungen, welche der geſtrige Sturm
(natürlich Land ſturm) an den Menſchenſtätten des Saalthales verurſacht
hat. In Naumburg fielen hohe Dampſſchornſteine, obwohl „feſtge
mauert in der Erden“, dem unſichtbaren Faucher zum Opfer, in Neu
dietendorf ſoll verbürgten Schiffer, d. h. Schaffnernachrichten nach das
neue Bahnhoſsgebäude zertrümmert worden ſein. Jn Weimar und
Erfurt ſollen ganze Häuſerreihen, der „Krönung des Gebäudes“ beraubt,
vollſtändig barhäuptig ſein. Dies relata refero. Thatſache jedoch iſt,
däß in der Gegend von Vieſelbach ein großes Scheunengebaude mit
Umfaſſungsmauern wie eine Marktbude zuſammengeklappt iſt. Ein
wahres Meiſterſtück in der Kunſt des Umſturzes hat der Sturm in
Köſen vollführt, indem er von einem Gebäude das Dach wie einen
Panamahut abgenommen und in vollem Verbande mit Sparren und
Zubehör über das dortige Kunſtgeſtänge nach dem höher liegenden Felde,
alſo wohl 150 Fuß weit, weggeführt und ſcheinbar ganz ſanft nieder
gelegt hat da erhebliche Beſchädigungen nicht zu ſehen ſind. An einem
andern Punkte des Ortes iſt ein ſolid gebautes Gartenhäuschen auf ein
wohl 20 Fuß höher gelegenes Gartenhaus verſetzt worden. Für die
jenigen, welche die zuletzt erwähnten Wuchtwürfe der Windswuth wenig
wahrſcheinlich halten ſollten bemerken wir, daß nichtsdeſtoweniger für
die Richtigkeit der Thatſache eingeſtanden werden kann wenigſtens in
der Hauptſache. Ganz enorm iſt der Windſchlag in den Forſten Jn
den Waldungen der Landesſchule Pforta ſind Buchenſtämme entwurzelt

worden, die nachweislich in der Schwedenzeit gepflanzt waren und einen
Gehalt von 200 und mehr Kubikfuß umfaßten. Man nimmt an, daß
die geſtürzten Stammbäuine gegen 400 Klaftern Holz ergeben. Die
Forſtbeamten ſind ſofort und mit einer anerkennenswerthen Umſicht und
Energie ans Werk gegangen, Herr des chaotiſchem Durcheinander zu
werden und vor Allem die Communication wieder gefahrlos fahrbar zu
machen. Auch unter den Obſtplantagen ſind viele alte Bäume, die
ſo manchen Sturm erlebt doch dieſem Sturm erlegen, was als ein
Zeichen angeſehen werden kann, daß der geſtrige Orkan alle ſeine Vor
gänger überflügelt hat. Glücklicherweiſe und wunderbarer Weiſe hört
man nirgends, daß Perſonen erheblich beſchädigt worden ſeien. Eine
wahre Calamität iſt der Mangel an Dachziegeln, ein Mangel der
durch den plötzlichen und ſtarken Bedarf allerdings erklärlich und um
ſo empfindlicher für die „Unbedachten“ wird, als ſeit geſtern auch Plu
vius in volle Action getreten iſt. Die Saale iſt in Folge deſſen ſeit
etwa 36 Stunden um volle 60 Zoll gewachſen, ſo daß ein Ueberſchrei
ten der natürlichen Grenzen“ ſchon heute erwartet wird. In land
wirthſchaftlichen Kreiſen befürchtet man, daß durch ein Hochwaſſer
Alles verrungenirt“ werden würde. Jm Gegentheil ſollen jedoch
Ueberſchwemmüngen in der Adventszeit erfahrungsmäßig eine reiche
Beſcheerung der nächſten Erndte ankündigen. Walt's der Himmel

Ein Beſuch zu St. Baſtian bei Portiei.
Die „Kreuzzeitung““ enthält über den jüngſten Ausbruch des Ve

ſuvs von dem Grafen v. Krokow die folgende Schilderung aus Neapel:
In der letzten Woche gehörte hier der erneuete Ausbruch des Veſuvs

zu den größten Ereigniſſen bei ungewöhnlich ſtarkem Lava Ausfluß iſt er
auch mehr oder weniger mit feinem Aſchenfall verbunden. Dies Naturſchau
ſpiel zieht von Neapel und auch aus größerer Ferne eine zahlreiche Zuſchauer
menge an, die an den verſchiedenen Lavaſtrömen ſchon vor Sonnenuntergang
und bis tief in die Nacht hinein die merkwürdigen glühenden und rauchen
den Lavamauern in ihrem langſamen Vorwärtsſchreiten bewundert oder ihrer

neugierigen Betrachtung unterwirft.
Da ich vor wenigen Tagen von Salerno hierher gekommen war und

damals von den Trümmern des alten Pompeji aus recht deutlich das fernem
Kanonendonner ähnliche Rollen des zum Theil in weiße Dampfwolken ver
hüllten. Veſuvs vernehmen konnte, wurde ich um ſo mehr veranlaßt mir die
neu ausgeworfenen Lavaſtröme anzuſehen. Wenn ich hier die Bezeichnung
Lavaſtrom gebrauche, ſo iſt dies von dem Leſer nicht etwa mit einem von
Ufern eingezwängten Fluſſe und deſſen leicht ſichtbarer Strömung zu verwech
ſeln. Der Lavaſtrom hat keine Ufer, ſondern bewegt ſich je nach der Heftig
keit des vuleaniſchen Ausbruches in mächtigen ſchwarzgräulich ausſehenden
Mauern in ſehr verſchiedener, oft kaum ſichtbarer Bewegung an den Bergen
hinab, um in den tiefer gelegenen Thälern je nach Umſtänden größeren oder
geringeren Schaden in Feldern, Wein und Fruchtgärken anzurichten. Lang
ſam, aber mit ſicherer Gewalt ſchreiten dieſe glühenden rauchenden ab und
zu raſſelnd und hellklingend herabrollenden feurigen Lavaſtücke vorwärts. Wo
der Lavaſtrom in größere Tiefen von dem Veſuv herabrollt, bilden ſich mit
jeder ſich neu vorſchiebenden glühenden Maſſe die gewaltigſten Feuercaskaden,
die dann wohl mit Waſſerfällen vergleichbar ſind und dem Beſchauer in der
Nacht. die furchtbar gewaltigen Wirkungen durch die angerichtete Verwüſtüng
und die bald in Brand ſtehenden Bäume U. ſ. w. bezeichnen.

Wie die meiſten Beſucher, welche anſtrengende Strapazen vermeiden oder
auf der Höhe des Veſuvs ſich einer Erkältung nicht ausſetzen wollen, ließ
auch ich mich nach dem Endpunkte der Lavaſtröme bei Farine und St. Baſtian
in den Nachmittagsſtunden hinausfahren. Von Neapel aus durch die ſchmutzig
unheimlich ausſehende Vorſtadt St. Juan und einen Theil von Reſina ge
langt, verließ ich bei St. Georg meinen Wagen und erreichte dann zu Fuß
nach wenigen Minuten eine Stelle, wo ein ehemaliges, über dreißig Fuß
tiefes Waſſerbett von einer dunkel gräulich ausſehenden Maſſe erfüllt und
über derſelben die wirbelnde Hitze deutlich zu erkennen war. Dicht an die
ſem Lavaſtrom vorüber erſtieg ich das linke Ufer des ehemaligen Waſſerbettes,
in einem durch die Tauſende von hierher ſtrömenden Beſuchern größtentheils
niedergetretenen Weingarten. Dort ſah ich kaum einhundertfunfzig Schritte
entfernt, ſowohl vor mir, wie auch zu den beiden Seiten die Lavaſtröme,
welche ſich vor dieſem höher liegenden Weingarten getheilt hatten. Jene rie
ſige Maſſe war an dreißig Fuß hoch, und wie mir die Enden des Stromes
zeigten, wohl ſtebenzig bis neunzig Schritte breit. Hier muß bemerkt wer
den, daß von dem Hauptſtrome und den geringeren Lavaflüſſen, die aus neu
entſtandenen Erdſpalten, an der nordöſtlichen Seite des Hauptkraters vom
Veſuv hervordrangen, ſich tiefer unten ein neuer Krater gebildet hatte. Auf
dem oberen Theile jenes vuleaniſchen Berges befanden ſich größere Lavaſtröme,
die bei Nacht geſehen auf ſieben verſchiedenen Wegen aus den Schluchten der
weiten Berglehne herabkamen. Der weiter hinauf von mir verfolgte Lava
ſtrom war nicht eben und gleichmäßig wie eine Mauer ſondern eher mit
mächtigen zuſammen geſchichteten Felsbrocken und rauhem Geröll zu verglei
chen, die in ihrem langſamen Vorſchreiten in raſſelndem Getöſe hier und da
die ausgebrannten Schlacken und glühenden Maſſen herabrollten.

Ueber eine kurze Strecke alter Lava mit einiger Mühe und Vorſicht an
dem neuen Lavaſtrom vorüber ſchreitend, erreichte ich einige andere zu St.
Baſtian gehörende Weingärten, die eben ſo wie der zuerſt von mir beſuchte
Weingarten zerſtört ausſahen. Der Lavafluß hatte ein kleines Gebäude dort
mitgenommen und, von der Lava umſchloſſen, war nur ein Theil einer Mauer
des ehemaligen Hauſes zu ſehen. Eine größere Vernichtung und ein Bild
der Verzweiflung bot ſich bald meinen Blicken in einem anderen Theile zu
St. Baſtian dar. Mehrere Leute gruben dort die üppig ausſehenden, noch
bisher von der Lava und der ausſtrömenden Hitze unverſehrt gebliebenen
Orangen und Mandarin (ſüße Pomeranzen Bäume aus. Ein ländliches



Wohnhaus das noch vor wenigen Tagen von Mandarin, Orangen und
Feigenhäumen, ſo wie einem Weingarten umgeben war, ſtand in großer Ge
fahr, den glühenden Maſſen zum Opfer zu fallen. Heute war dieſer Garten
und Landbeſitz vernichtet, und kaum zwei Schritte von der ſüdlichen Wand
dieſes Hauſes dehnte ſich drohend in 25 30. Fuß Höhe die noch glühende,
herabbröckelnde Lavawand aus. Von den Bewohnern war dies hübſch gele
gene Haus ſchon vor zwei Tagen beim Herankommen der Lava geräumt wor
den. Auf einer Stufe des Hauseinganges ſaß eine einfach ländlich gekleidete
Frau, die Beſitzerin jenes Hauſes, in tiefe Verzweiflung verſunken über das
ſo ſchnell und ſo furchtbar über ihr kleines Eigenthum hereingebrochene Ver
hängniß. Für die Arme bleibt nur eine ſehr geringe Hoffnung, daß der
beſte Theil ihres Beſitzes bewahrt werde; vielleicht bald neu ſich heranſchie

bende Lava ſetzt ihr Haus in Flammen und bringt ſie und ihre Familie an
den Bettelſtab. In einer neben dein Eingange aufgeſtellten Schaale wurde
eine kleine Collecke für die betrübte Frau geſammelt, zu der die vorüber
gehenden Beſucher bereitwillig einen Beitrag gaben. Die einſtigen Haus
bewohner hatten Hülfe erwartend, eine Nachbildung der Figur des heiligen
Gennaro (Januarius), wie ſie an der Straße zwiſchen Neapel und St. Juan
(zür Erinnerung von 1707) ſteht, dort vor den oberen Eingang poſtirt,
auch ein Chriſtusbild am Boden aufgeſtellt.

Da der Mond ſchon ſichtbare Schatten warf und ich ein deutlicheres
Bild von der langſam ſich vorſchiebenden Lava haben wollte begab ich mich
an. das Ende des von mir noch im Sonnenlichte geſehenen Stromes, Die
glühenden Maſſen öffneten ſich, um in feurigen Escaden, mehr oder weniger
breit, von den etwa dreißig Fuß hohen Spitzen an den Fuß der Lavawand
hinab zu rollen und nach allen Seiten hin, an Größe und Stärke verſchie
den konnten dieſe Erſcheinungen ununterbrochen beobachtet werden. Den
mächtigſten Eindruck dieſes noch friſchen, wie man hier ſagt, lebenden Lava
ſtromes machte mir der Veberblick deſſelben bei Tageslicht in ſeiner ganzen
Größe und Ausdehnung. Der Endpunkt der Lava hatte von den Ausbruchs
kratern etwa ein und eine halbe deutſche Meile zurückgelegt und viele andere
gewiß weit mächtigere Arie und Zweige durch die Landſchaft gezogen, bis
ſeine mehr und mehr erſtarrendett Maſſen wie rieſtg rauhe Mauern die Gegend
dort durchfürchen Die höchſten Berge der Gebirge von Tirol, Steiermark,
der Karpathen, die Appenninen, wilden Abruzzen und rauhen Küſten von
Arabien der Sinai und Djebel Kaſſala in Nordoſt Afrika, nebſt vielen an
deren geringeren Gebirgen ſowie die verſchiedenen Meere welche ich auf
meinen Reiſen durchfurcht habe, machten mir niemals den furchtbar gewalti
gen Eindruck wie die von mir heute geſehenen Lavaſtröme.

Gegenwärtig, wo der Lavaſtrom noch nicht zum Stehen gekommen iſt,
läßt ſich noch keine genauere Angabe über den angerichteten Schaden machen
dies kann erſt nach dem Ende dieſes ſchreckhaften Ereigniſſes geſchehen.

Halliſcher Cages-Kalender.
S t Donnerstag den 10. DecemberUniverſitäts Bibliothek. Vm. 111.

Antiken- Cabinet der Univerſität: Vm. 2— 3 j. Gebäude der Univerſ.Biblioth. part
Städtiſches Leihhaus: Expeditionsſtunden von Vm. 8 bis Nm. 2.
Städtiſche Sparkaſſe Kaſſenſtunden Vm. 8 1, Nm. 3 4.
Sparkaſſe f. d. Saalkreis: Kaſſenſtunden Vm. 9 1 gr. Schlamm 102.
Spar u. Vorſchuß-Verein: Kaſſenſtunden Vm. 10-12 u. Nm. 2 5 Rathhausgaſſe 18.
ConſumVerein? Kaſſenſtunden Vm. 8— 12 u. Nm. 2— 6 gr. Märkerſtraße 23.

WagarenLager nur für Mitglieder von Morg. 6 bis Ab. 9.
Börſenverſammlung Vm. 8 im Stadtſchießgraben (mit CoursNot.).
Polytechniſche Geſellſchaft: Ab. 8 Verſammlung in der Tulpe
Handwerkerbildungsperein Ab. 8— 10 große Märkerſtraße 21.
e Verein: Ab. 8 10 in Schmidt's Hotel (Geſangſtunde Diri

gent Dreszer).Slenegrapbiſcher Verein nach Gabelsberger: Ab. 8 im „„Fuürſtenthal

Schachelub. Ab. 7 in Schlüter's Reſtgurgkion.
Turnberein: Ab. 8 10 Uebungsſtunde in der Turnhalle.
Vortrag zum Beſten des Guſtav Adolf Vereins (Dr. Morftz Heyne): Ab. 6
im Volksſchulgebäude.

Peſtalozzi- Zweigverein für Halle und Umgegend Ab. 8 Generalverſammlung
im Kronprinzen.

Thiemeſcher Geſangverein Ab. 7 Soirée im Kronprinzen.
Männergeſangverein: Ab. 8--10 Uebungsſtunde im Pargdies.
andwerkermeiſter-Liedertafel Ab. 8- 10Vebungsſtunde Schlüters Reſtauration
Stadt Theater: Ab. 7 Pariſer Leben komiſche Operette
Kunſtproductionen e. nCireus Giniſell;. Ab. 7 in der Lözius' ſchen Reitbahn.
Sabel s Bade Anſtalt im Fürſtenthal. IJrlſchrömiſche Bäder: für Heere

täglich Vormittags 8, Nachmittags 5 Uhr fur Damen täglich Nachm. 2 Uhr
Alle Arten Wannenbäder zu jeder Zeit des Tages. Sonn und Feiertags Nach
mittag iſt die Anſtalt geſchloſſen.

e 5 en eher a e a S P Pervnenzug, G gemiſchter Zug. gang in der Richtung nach:Seht 4 I5. M. V. (65, 7 50 M. Vm. (E), I U. 30 M. Nm. (P),
5 U. 54 M. Nm. (0), 6 U. 10 M. Ab. (6).

Leipzig 6 10 M. Vm. (6), 7 25 M. Vm. (0), 9 U. 30 M. Vm (2),
r 4 U. 185 M. Nm. 7 U. 20 M. Ab. 8 ü45 M. Ab. (5).

Magdeburg 7 45 M. Vm. (8), 8 50 M. Vm. 1 25 M. N. (D),
5 U. 55 M. Ab. 7 U. 35. M. Ab. (0) 8 U. 40 M. Ab. (G, übern.
Cöthen) 11 U. 20 M. Nchts. (P).

Göttingen (über Nordhauſen) 7 U. 45 M. Vm. (2), 1 U. 50 M. Nm. (D),
7, U. 40 M. Ab. (P. bis Nordhauſen).

Thüringen 5 U. 20 M. Vm. 9 30 M. Vm. (P), 11 3 M. Vm. (8),
50 M. Nm. (D, 7 U. 45 M. Ab. (D), I. 8 M. Nechts. (S).

Personenposten, gang von Halle nach: Cönnern 9 U. Vin.
Löbejün 3 U. Nm. Querfurt (Roßleben) 3 U. Nm., 1 U. Nechts.
Salzmünde 9 U. Vn. Wettin 3 U. Vm.

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 8. bis 9. December.

Kronprinz. Frhr. v. Schoenthal a Bonn. Hr. Baron v. Seidlitz m. Diener
g. Breslau. Die Hrrnu. RNittergutsbheſf. Neubauer m. Gem. a. Rothenburg u
Weyer m Gem. u. Töcht. g. Kroſigk. Hr. Fabrik. Schaum a. Fraukfurt.
De Hrru. Kauf Mann u. Patzoldt g. Berlin, Geßner a. Cöln Schramm a.
Hanau, Krone g. Mannheim, Brinken a. Leipzig Deibner a. Hamburg.

Stadt Zürich. Hr. Apoth. Söllner g. Weißenfels. Hr. Fabrik. Schmuck m.
Frau a. Weißenburg in Baiern. Hr. Bergrath Friedemann g. Minden. Die
Hrrn. Kauf Zinsberg g. Zittau, Griemann g. Breslau, Driemeier a. Weiß

nau, Dieſch !a. Pforzheim, Krüger a. Zwittersdorf, Schmidt g. Hannover
Ferchland u. Müller a. Magdeburg

Goldner Ring. Hr. Fabrik. Grün a. Nürnberg. Die Hern. Kaut. Günther
g. Plauen, Ebermann a. Magdeburg Simon g. Mühlhauſen Roöder g. Co
burg Böllhoff g. Würzburg Schröcker g. Berlin.

Goldner Löwe. Hr. Fabrlk. Klemann g. Erfurt. Frau Ehrhardt m. Tocht,
a. Deſſgu. Die Hrru. Kauft. Ahlfeld g. Bernburg Drewenſtedt a. Bremen,
Schmidt a. Leipzig, Höfer a. Homburg.

Stadt Hamburg. Hr. Amtm. Braſſert m. Gem. a. Polleben. Hr. Sutsbeſ,
Jenrich a. Namieſt. Hr. Prof. Dr. Ginsburg m. Gem, g. Liverpool. Hr,
Juſy. Meyer a. Branderode. Hr. Oekon. Licht a, Gardelegen. Die Herrn
Kaufl. Henſel a. Potsdam, Reins Philipſohn u. Müller a. Berlin Arnold
a. Leipzig Ebeling a. Königsberg Drautmann a. Hamburg König a. Fürth,

Mentes Hötel. Hr. Hauptm. a. D. v. Gilſa a. Wittenberg. Hr. Dr. phil
Grubitz a. Göttingen. Die Hrru. Fabrik. Bohnſtedt g. Delitzſch u. Th. Wille
g. Burg. Hr. Privat. A. Wille a. Coburg. Die Hrru. Kaufl. Behrens u
Liebrecht a. Berlin Jung a. Ronneburg Wernthal a. Magdeburg Leune g.
Duüren.

Russischer Hoc. Hr. Rittergutsbeſ. v. Kanſtett a. Dresden. Hr. Amtm,
Weilepp a. Sulza. Hr. Jnſp. Karguth a. Erfurt. Die Hrrn. Kauft. Mechow
g. Magdeburg, Borrmann a. Leipzig Rüdſger a. Elberfeld Weinſtock g. Of
fenbach Kerſten a. Barmen, Heynemann g. Stade.

Schmnidts ötel Hr. Schauſp. Langenfeld g. Berlin. Hr. Fabrikbeſ. Erlau
a. Harburg. Hr. IJngen, Mennecke a. Dresden. Die Hrru. Kaufl. Hübner
a. Berlin, Schulz g. Nordhauſen, Höfer a. Magdeburg.

Telegraphiſche Coursberichte von Herrn Robert Nhens.
9. December 1868.

Berliner Fonds Börſe.
Tendenz: feſt.

Jnlaändiſche Fonds. 59 Pr. Staats Anleihe 10297,. A. do. 937.
3 Stagtsſchuldſcheine 81

Auslän diſche Fonds. Oeſterr. 60er Looſe 76 Jtalieniſche Anleihe 55
Amerik. Anlelhe 79

Altona Kiel 113 BVergiſch MärkiſcheEiſenbahn Stamm-Aetien.
134 Berlin Anhalt 197 Berlin-Gorlitz 72. Berlin Potsdam 198 Berlin
Stettin 130. BreslauSchweldnitz 114 EblnMinden 123 CoſelOderb. 113
Mecklenburger 72 Magdeburg Halberſtadt 158. Magdeburg Leipziger 218,
Mainz Ludwigshafen 137. Mark. Poſen 63 Oberſchleſiſche 191 Deſterr.
Franzoſen 171 Oeſterr. Lombarden III. Rechte Oderufer 82. Rheiniſche 118
Thüringer 141

Banken. 4 HypothekenCertiſteate 100 Preuß Hypoth.Aetien 107
Oeſterr. Noten 85

Berliner Getreide- Börſe.
Roggen Dendenz: behauptet, Loco 50, Deebr. Januar 49 Januar Februgr 49

April Mat 49
April Mai 9Rüböl. Laufender Monat 95

Spiritus. Tendenz matt. Loco 155. Decbr. Januar 152 April Mai 16
Kündigung 20,000 Quart.

EevrlIün, den 2. December. [Besueh Sr. Majestät des Königs bei
der Germania.] Das Jebhalte Interesse welches der König an dem Vmnpor-
blähen seiner Residenz hegt, ndet auch darin Bethätigung, dass derselpe alle
men entstandenen Prachtbauten, deren Zahl sich täglich Vergrössert, in Augen-
schein nimmt und den Besitzern seine Befriedigung durch ihr. Bestreben, die
Metropole des Norddeutschen Bundes zu Verschönern, ausspricht. Aus dieser
Veranlassung beehrte der König am 28. v. Mis. das neun erbaute Haus des Ban
quiers Herrn Abel, Unter den Linden No. 2, mit seinem Beſuche Einige Stun-
den vor dem Königlichen Besuche hatte sich der General Feldmarschall Graf
Wrangel zu gleichem Zwecke eingefunden. Die Parterrelocalitäten dieses Hauses
werden von den Bureaus der Lebensversicherungs-Gesellschaft Germania einge
nommen, denen folglich gleichfalls ein Besueh der genannten hohen und höch-
sten Herrschaften zu Theil wurde. Die Räume waren zu Ehren des erwarteten
Besuehes sekr häbsch mit Blumen und Topfgewächsen decorirt und strahlten in
brillanter Beleuchtung. Der Herr General-Heidmarschall Graf Wrangel erkundigte
sich in längerer Unterhaltung mit Ierrn Subdirector Dr. Biedermann eingehend
über die Geschäftsausdehnung und Fundirung der Germania, und fragte scher-
zend, ob die Gesellschaft wohl geneigt wäre, ihn selbst unter die Zahl der Ver
sicherten aufzunehmen. Die Antwort lautele, dass eine Lebensversicherung bei
dem hohen Alter der greisen Excellenz nicht mehr thunleh sei; einer Renten-
versicherung dagegen stände nichts im Wege, und wäre die Gesellschaft gern
bereit, das Nöthige sofort zu veranlassen.

Einige Stunden später erschien der König und der Prinz Carl.
befanden sich der Herzog von Mecklenburg, Fürst Radziwill, Hofmarschall Graf
Perponcher, die Blügel- Adjutanten u. s. w. Das Mitglied des Verwaltungsrathes
der Germania und Eigenthümer des besichtigten Hauses, Herr Banquier Abel,
sowie der Subdirector der Gesellschaft, Herr Biedermann, hatten die Ehre, den
König durch das Haus und die Bureaus zu geleiten. Der König sprach sich
höchst anerkennend über die ebenso elegant wie praktisch eingerichteten Räum-
lichkeiten aus und erklärte beim PFortgehen, dass er sich die Bureaus einer Le
bensversicherungs-Gesellschaft so bedeutend nicht gedacht hätte, die Germania
müsse demnach wohl in hohem Maasse prosperiren. Im Begriff, den Wagen 2u
besteigen, drehte sich der König nochmals um und fragte in scherzendem Tone
die begleitenden Herren, um wie viel länger er wohl leben würde, wenn er sich
bei der Germania versicherte. Herr Abel erwiderte davrauf, dass, wenn es in der
Macht der Gesellschsft läge, das so Kostbare Leben Sr. Majestät unbegrenzt zu
verlängern, sie dies mit aufrichtiger Genugthuung und Freude ertüllen möchte,
da sie sich dadurch den Dank der ganzen deutschen Nation erwerben würde

h e S e e e e e a e e u e eEin Verxbannter
um. eine gefelerte Größe in der Literatur und Politik hat uns, unter
dem angenommenen Namen R. Durangelo, eine reizende hiſtoriſche Erzählung aus
dem heutigen Rom geſandt, die wir jedem Freunde einer geiſtreichen und feſteln
den Lektüre und jedem Freunde nationaler Entwickelung angelegentlichſt empfehlen
können. „Blanea della Kocca heißt das in feſtlichem Gewande im Verlage von
Oswald Seehagen in Berlin erſchienene ungewöhnlich intereſſante Buch, ein
welchem der Autor mit ſcharfe Blick und in gereffter Anſchauung, aber mit ju
gendlichent Feuer uns Ereigniſſe und Perſonen ſchildert und geheimnißvolle Vor
gänge enthüllt, welche in letzterer Zeit die Blicke der Welt auf die ewige Siadt
lenkten. Papſt Plus I. und Franz II. mit ſeiner Gemahlin, der preußiſche
Geſandte und Cardinal Antonell! ſpielen eine hervorragende Rolle und in der
kunſtvollen Verknüpfung der Geſchichte mit dem Roman reißt der Verf. den Leſer
mit ſich fort und feſſelt ihn durch ſeine edle Sprache und geiſtvolle Charakter if
bis zum letzten Blatt. Schon die knappe Dietion, durch die das Buch ſich von der
hergebrachten breiten Erzählungsweiſe unterſcheidet und gewiſſermaßen ſeine ſoan
nende Kraft ſteigert, dürfte geelgnet ſein, dem Werke einen ungewöhnlichen Reiz
zu verleihen der noch gehoben wird durch die intime Bekanntſchaft des
Verf. mit dem elgſſiſchen Boden ſeiner Erzählung und die engen
Beziehungen zu den Haupkaeteuren des italieniſchen Drama's,
das wie im Sturme an uns vorüberrauſcht. Man errathe, wer wohl mit den
römiſchen und deutſchen Verhältniſſen ſo vertraut ſein kann Zu haben iſt das Buch
zum Preiſe von 1 Thlr. 15 Sgr. in jeder Buchhandlung, in Halle bei Sehroedel
H Simon und theilweiſe in jeder guten Bibliothek.

Im Gefolge

GebauerSchwetſchke ſche Buchdruckerei in Halle.
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